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Krediretorm Regelung der Steuerrückstände 


Der Anstoss, den die Bank Polski durch Herab- 
setzung ihres Discontsatzes am 25. Oktober gege- Die bereits seit langer Zeit angekündigte Ver- }Oktober 1933 an berechnet. Verzugsstrafen oder 
ben: bat jeizt, wie zu erwarten war, weitere Zins-| ordnung des Finanzminisiers über . Erleichterungen. Zinsen für die Zeit bis zum 30. September .1933 wer- 
Senküngen zur Folge gehabt. Von dieser Ziussen-| bei Leistung der Steuerrückstände ist in. Nr. 94 des den erlassen. 

Kiugsaktiion sind die P. K. O., alle Kommunal- Spar Dziennik Usiaw R. P. vom 1. Dezember 1933 er- Bei gewerblichen und Handelsunternehmunge 
kassen, Kreditgenossenschaften und auch die zum! schienen. In folgendem bringen wir eine kurze Zu- (bei denen eine Sic >herung der Rückstände durch De 


Bankeuverband gehörenden privaten Banken bei sammenfassung der einzelnen. Bestimmungen dieser | lastung von Grundstücken erfolgen kann. sollen die 
troffen worden. Vom 1. Dezember hat die Pk O.| für die Wirtschaft so wichtigen Materie. Finanzbehörden auf im Einzelfall eingereichte und . 


für neue Spareinlagen den Zinssatz‘ von 5 auf 4% Die Verordnung regelt die Zahlung, der vor de m | usreic chend begründete Gesuche die Zahlung def 
herabgesetzt. Das Gleiche hat die Bank Gospodar-| 1. Oktober 1931 entstandenen Steuerrückstände für | Rückstände nach den für ` Landwirte‘ zeltenden 
stwa Krao ego und die Staatliche Landwirtschafts- | folgende staatliche Steuern mit Einschluss der staat- | Grundsatzen gestatten. Die Gesuche werden, wie 
bink getan. "` Am 1. Dezember ist weiterhin eine | lichen und kommunalen Zuschläge: Grund-: Gebäu- | schon erwähnt, von den Finanzkammern ind dem 


Veroranung des Finanzministers in Krait getreten, | de., Gewerbe-, Einkommen-, Vermögens-, sowie | Finanzminister bearbeitet, wobei. die Ge: 


die de Huchsigrenze für die ‘Verzinsung von Ein-| Erbschaits- und Schenkungssteuer. Die Erleichte- | mern die Bezahlung eines Betrages bis zu 50.000 ZI. 
lagen in den Kommtmalsparkassen und Kreditge-| ungen finden analoge Anwendung auf folgende, | innerhalb eines Zeitraums von 10 Jahren gestatten 
hüssensehaften festsetzt. (Die Zinssätze in den Ban-| selbständige he Abgaben: Ausgieichssteu- | können und innerha!b eines Zeitraums von 5 Jahren 
en" bringen 'wir an ger ki dieser er be ‚sonder e Gebühren und Wegezuschläge, und f bis zum Betr are von 100.000 Zt. Darüber hinaus- 
mmer). In jedem Falle stellt der Satz abe: i 
immer) ere HBe] es CB var. DO iolggader gewwnde Rückstände-erledigt das Fiyanzministerium: 
sung von Ss lieh ie. CS RE iradis, Verziu] Die “Kompetenzen der EH die ihnen Solchen Steuerzahtern, die kein Grundvermögen 
Fi hanzinstitutionen ER N nach dieser- Verordnung in Bezug auf Festsetzung | besitzen, und bei denen daher eine hypothekarische 
Cé, BS des Wertes des DEE en Vermögens für den | Sicherung der Rückstände. unmöglich ist... werden 
Bei Berücksichtigung ger Tatsache, dass die | Stanerz > stehen den Vorstän- P f | OG 2 néi 
Gesamtsumme der Einlagen in den: Banken ` und |% i 
Bee d = Er rn è 2 aen deis = vi gskörperschaften. zu, .SO- | į ter der d une. dass ickstände 
inanziellen Institutionen (mit, Ausnahme der Ge-}:; e MAARI Ces B ‚edingung, dass sie, 75% ihrer Rü 5 tän de d 
enge en 4 - ifern der Wert des Vermögens für de en Steuerzahler i 12 gleichen Vierteljahrsräten, begignend y, 1. Januar 
nosseischaften) ca 2,35 Milliarden beträgt, ist es] N x Kom 
begreitlich, dass die Welle der Zinssenkwig zu Kader vom Finanzamt festgesetzt wird: die Kompe-;1935 zahlen. Die Verzugszinsen betragen Wé 6% 
gr Be S g zunäc tenzen der Finanzkammern in Bezug auf Gestattung | jährlich und werden. vom 1, Október 1933 berech: 


den beträchtlichen Ueberschuss dP | e 
E ef an Spareinlagen be- i der Ratenzahlung für Besitzer von gewerblichen und |net. Auch hier werden Verzugsstrafen oder -zinsen, ‘ 
Handelsunternehmen, sowie andere auf Gewinn be-|die bis zu diesem Termin aufgelaufen ‚sind. _ gestri- 


trifft. Das wirkliche Ziel der Zinssenkung liegt aber | 
in dem Wunsch zur Verbilligung der Kreditkosten. 
Es war selbstverständlich, dass die Discontsenkung | 
inder Bank Folski bei unseren Bedingungen zur 
Verbillung ‘des Kredits nicht ausreicht, weil der E 
discont der Bank Polski nur im beschränkten Masse | 
für das Wirtschaiftsleben zugänglich ist. Denn wenn 
die finanziellen Institutionen neben dem Rediscont 
überhaupt eine Grundlage für die Gewährung von | 
Krediten in eigenen Kapitalien und Einlagen haben, 
so war es eine Notwendigkeit, die Zinssätze für 
diese Einlagen herabzusetzen, um auf diese Weise 
die Senkung der Kreditkosten zu erreichen. In.die- 
sem Zusammenhang ist es interessant, eine gerade 
veröffentlichte Statistik der Zahlen aus der Gesamt- 


rechneter ‚Unternehmen, stehen den‘ Wojewoden Zu. | chen, | TE 
Der teilweise Erlass von Steuerrückständen für Steuerzahler, die,mit zwei aufeinanderfolgenden 
| Steuerzahler, die kein Grundvermögen besitzen, ge- | Raten in Verzug kommen, ` verlieren ‚das Recht auf 
hört zum eigenen Tätiskeitsbereich der Selbstver- | weitere Erleichterungen. 
waltungskörperschaften; die Kompetenzen des Fi- Alle diese Erleichterungen kommen jedoch sol- 
nanzministers, die sich auf die Entscheidung der Fra- | chen Stenerzaklern nicht zu (inte, die‘.offensichtlich 
ge‘ beziehen, ob ein Rückstand durch offensichtlich | aus bösem Willen bisher Steuern nicht gezahlt haben, 
bösen Willen des Zahlers entstanden ist. stehen dem Bekanntlich soll, auch die. Zahlung der Rück- 
Innenminister zu, der seine Befugnis auf diesem Ge- | stände bei der Sozialversicherung geregelt werden. 
biet dem Wojewoden übertragen kann. Die Vollstreckungshandlungen auf diesem Gebiete 
‘Die durch die Verordnung gewährten Erleichte- |sind bereits durch en Rundschreiben des Ministers 
tungen finden Anwendung auf Stewerrückstände der | für Arbeit und soziale Fürsorge eingestellt, worden. 
Landwirte, der Eigentümer bebauter Grundstücke, | Der Entwurf für ein entsprechendes Gesetz will die 


bilanz von 47 Privataktienbanken und 7 grösseren | sowie auf solche der Besitzer gewerblicher Handels- | Zahlung der Rückstände in gleicher Weise erledigen, 
Bankhäusern zum 31. Oktober d. Js. zu verfolgen.'u. a. auf Gewinn berechneter Unternehmen. Die | wie bei den Steuerrückständen. mit dem. Unterschied, 
Der Betrag der diskontierten Wechsel umfasst dort | Rückstände, die auf Landwirte und Eigentümer be-|dass bei Rückständen gegenüber der Angestellten- 
370,3 Mill. Zt. und die Summe der Kredite in den | banter Grundstücke entfallen, und die hypotheka- | versicherung (ZUPU): und der .Unfallsversicherungs- 
laufendeh Konten 437,8.Mill. Zt. Diese beiden Po-|risch gesichert sind oder werden können, werden | anstalt in Lwöw eine Streichumg..der .- Verzugszin- 
sitionen auf der Aktiv-Seite betragen zusammen | yon amtswegen auf 20 gleiche Ha'bjahrsraten ver-|,sen nicht: stattfindet. und die-hypothekarisch nicht 
allein 808 Mill. Zt., ohne Berücksichtigung der pro- | teilt, diese ab 1. Januar 1935 bezahlt.(Die Verzugs- | gesicherten Rückstände deu ermässieien ‚Prozent- 
testierten Wechsel, kurz- und langfristigen Anleihen | zinsen betragen A5 % jährlich und werden vom 1. satz nicht geniessen sollen, 3 a 
u. s. w. Gleichzeitig umspannt der Rediskont von weng omg ereER E E EEN 


c ; Mill. Zł. Die Hauptpositi: f der LE TEEN i e 2 , , 
Passiv Seite bilden. hier Einlagen, TEE Wee. diesen Unterschied bo schnell ausgleichen kan. ]so muss auch de Risiko vermindert werden, das in 
summe von 397,3 Mill. ZI. erreichen und eigene Ka- | Allzu starke Verschiebungen auf diesem Gebiet kön-|der. Hergabe des Geldes steckt. Daher muss _ die 

italien, die auf 279,1 Mill. Zt. berechnet werden. | nen wiederum solche auf dem Geldmarkt zum Scha- | Unantastbarkeit der Vermögenssubstanz, die bei 
eiter stellen eine wichtige Position die Kreditsaldi | den des kurzfristigen Kredits hervorrufen. Da aber [einer Institution deponiert, bezw. von der Institution 
in den laufenden. Konten dar, die auf 183 Mill. Zt. | gerade die Privatbanken das Zentrum für die Art geliehen wird, garantiert werden, und zwar durch 
lauten. Wie aus diesen Ziffern hervorgeht, ist die] von Krediten sind, so musste die Möglichkeit einer vollen Schutz der Gläubigerinteressen. Wenn auf 
Senkung. des Zinssatzes mit grösster Sorgfalt erwo-|der einen Seite der Abschluss des Entschuldungs- 


‚Hauptbedingung für die Herabsetzung der Verzin- 
-Sung der Kredite die Zinssenkung für Einlagen, die | gen werden, um nicht einen Anreiz zur Abziehung | prozesses auch im Verhältnis zu ‘den alten Krediten 


zusammen mit den laufenden Konten fast 75 Proz. 
der offenen- und Wechselkredite bilden. 

Die Herabsetzung der Verzinsung für Einlagen 
‘findet jedoch bei der gegebenen wirtschaftlichen 
Konstellation ihre Grenzen. Denn man muss ernst- 
lich mit der tatsächlichen Verzinsung der Staats- 
anleihen und Obligationen, sowie der Kommunal- 
anleihen und Obligationen rechnen. Man darf keine 
allzu grosse Spanne zwischen der Verzisung der 

inlagen und der Dividende der Papiere schaffen, 
da nicht einmal die Kurserhöhung dieser Papiere 


Diese Konsequenzen der Verschiebung bei der | tigung der finanziellen Bedingungen des Schuldners 
Verzinsung von Einlagen und Krediten legen den notwendig ist, so sind auf der anderen Seite für die 
auf diesem Gebiete massgebenden Faktoren auchineuen Kreditverhältnisse Verstärkung der Sank- 
gewisse Pflichten auf. Der Prozentsatz, der für| tionen und Beschleunigung. der Realisierung der An- 
Einlagen und Kredite erhoben wird, ist der Aus- | sprüche erforderlich. Neben. einer vernünftig durch- 
druck nicht nur des Kapitalertrags sondern auch der | dachten Entschwldungsaktion muss ein seharfer 
Risikodeckung. Die Höhe des Prozentsatzes steht | Kurs im Verhältnis zu den neuen Kreditverhältnis- 
im graden Verhältnis zur Höhe des Risikos. ; Wenn | sen eingeschlagen werden. Stärkung des Kredits 
also der Prozentsatz für passive und aktive Ge-| und Verminderung des Risikos ermöglichen die 
schäfte auf ein niedrigeres Niveau gebracht wird, ! Verbilligung des Kredits. 


von amtswesen 25 % ihrer Rückstände erlassen, Dt: ` 


von Bankeinlagen zu bieten. (des Handels und der Industrie) unter. Berücksich-, 
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Reichswärtschaftsininister über Deutschlands Lage. 
Reichswirtschaftsminister Dr. Schmitt sagte in 


- einem Pressegespräch, dass durch die Arbeitsbe- 


schaffunespläne erst der erste Angriff auf die Ar- 
beitslosigkeit durchgeführt worden sei. Die Erfolge 


5,3 Mill. ZI. auf 303 Mill. Zi. gesunken. Ebenso sind 
die sofort fälligen Verbindlichkeiten um 17,4 Mill. 
Zł. auf 222,8 Mill. Zt. zurückgegangen. Der Bank- 
notenumlauf ist um 31.2 Mill. auf 694,6 Mill. Zł. an- 
gewachsen. Die Golddeckung ist etwas geringer 


H 


wobei 322.557 Kubikmeter oder 71.2% des ganzen 
Exportes auf Gaynia und 130.194 Kubikmeter oder 
28.5 % auf Danzig entfallen. Der Hauptabnehmer für 
dieses Holz war England, wohin im genannten Zeit- 
raum 295.656 Kubikmeter oder 65.3% des ganzen 


seien aber keineswegs ausschlaggebend, weil die! geworden und beträgt 42,45 Proz. Sie überschreitet | Exportes gingen. Den zweiten Platz nimmt Belgien 
Zahl der Arbeitsiesen in Deutschland immer noch | die statutarische Norm um über 12 Punkte. Discont- | mit 75.384 Kubikmetern oder 16.7 % ein, den dritten 


schäftieung im weiten Ausmass nicht aus der Wirt- 
schaft, eraus, sondern auf Grund ëffentlicher Auf- 
träge zustande gekommen ist. Es wäre nichts ge- 
fährlicher, als sich über das Ausmass des erzielten 
Erfolves Illusionen hinzugeben. 

Die Regierung wird, erklärte der Minister, ge- 
gen Preiserhöhungen vorgehen, denn Preiser- 
höhungen müssen Lohnerhöhungen zur Folge haben, 
und beide könne ‚Deutschland jetzt nicht brauchen. 
(Dennoch ist der deutsche Lebenshaltingsindex ge- 
stiegen. D. Red.) Auf die Frage, ob eine Banken- 
reform in absehbarer Zeit zu erwarten sei, antwor- 
tete der Minister zurückhaltend. 


| Geldwesen und Börse | 


Warschauer Börsemmotierungen. 
Devisen, 

2. 12. Belgien 123,85 — 124,16 — 123,54 — Dan- 
zig 173,25 — 173,68 — 172,82 — Holland 358,65 — 
359,55 — 357,75 — London 29,48 — 29,62 — 29,34 — 
New York 5,66 — 5,69 — 5,63 — Paris 34,85 — 34,94 
— 34,16 — Prag 26,43 — 26,49 — 26,37 — Schweiz 
172,45 — 172,88 — 172,02 — Stockholm 152,15 — 
152,90 — 151,40 — Italien 46,95 — 47,07 -— 46,83. 

4. 12. Belgien 123,80 — 124,11 — 123,49 — Hol- 


sehr gross sei, und vor allen Dingen, weil ihre 


und Lombardsatz unverändert. 


Zinssenkung bei den Banken. 

Nach der Herabsetzung des Zinssatzes bei der 
P. K. O. und den Kommunalsparkassen ist jetzt auch 
am 7. Dezember durch Beschluss des Bankenver- 
bandes die Herabsetzung des Prozentsatzes für die 
Einlagen bei den Banken erfolgt. Bei Ztoty-Konten 
ist der Prozentsatz durchschnittlich um # Proz., bei 
Pollar-Konten um 1 Proz. herabgesetzt worden. Die 
Zinssätze sollen sich jetzt auf folgender Höhe hal- 
ten: Bei Konten mit täglichem Geld 3—4 Proz.,:Pro- 


visionskonten 4’Proz., Konten mit einmoatlicher 
Kündigung 4% Proz.,, mit dreimonatlicher Kün- 
digung 5%. Prozent, bei 6 - monatlicher 


Kündigung 6% Proz. Bei Spareinlagen (Sparbücher) 
werden die Verbandsbarken 5 Proz., und falls Kün- 
digung vereinbart ist, 5% Proz. zahlen. Diese Sätze 
gelten vom 15. Dezember bezüglich der bereits be- 
stehenden Einlagen vom 1. Januar 1934, 


lEinfuhr/ Ausfuhr’ Verkehr] 


Günstige Handelsbilanz für November. 
Nachdem die Handelsbilanz für Oktober durch 
die aussergewöhnlich hohen Einfuhrziffern der Ta- 
ge-und Wochen vor dem Inkrafttreten des neuen 


land 358,25 — 359,15 — 357,35 — London 29,44 ` !Zolltarfis zum ersten Mal seit längerer Zeit passiv 
29,58 — 29,30 — New York 5,67% — 5,70% — 5,64% geblieben war, weist die soeben veröffentlichte Sta- 
Paris 34,85 — 34,94 — 34,76 — Prag 26,43% — 26,50 | tistik des Aussenhandels für den Monat November 
— 26,37 Schweiz 172,47 — 172,90 — 172.04 — Ita- | wieder einen grossen Ausfuhr-Ueberschuss auf. Die 


‚teihe 51,00; 


tien 46,92 — 47,04 — 46,80. 

5. 12. Belgien 123,80 — 124,11 — 123,49 — Hol- 
land 358,30 — 359,20 — 357,40 — London 29,23 — 
29,31 — 29,45 — 29,17 — New York 5,74 — 5,76 — 
5,79 — 5,73 — Paris 34,85 — 34,94 — 34,76 — Prag 
26,44 — 26,50 — 26,33 — Schweiz 172,48 — 172,91 
— 172,05 — Italien — 46,94 47,04 — 46,32. 

6. 12. Danzig 173,20 — 173,63 — 172,67 — Hol- 
land 358,15 — 359,05 — 357,25 -— Kopenhagen 129,75 
— 130,40 — 129,10 — London 28,95 — 28.91 — 29,07 
— 28,79 — New York 5,60 — 5,63 — 5,57 — Oslo 
145,50 — 146,22 — 144,78 — Paris 34,86 — 34,95 — 
34,77 — Schweiz 172,48 — 172,91 — 172,05 — Stock- 
holm 149,85 — 150,60 — 149,10 Italien 46.94 — 47,06 | 
— 46,82. 

7. 12. Beigien 173,75 — 126,06 — 123,44 — Dan- 
zig 173,15 — 173,58 — 172,72 — Holland 358,18 — 
359,08 — 357,28 — Kopenhagen 130,50 — 131,15 — 
129,85 — London 29,13 — 29.32 — 29.04 — Paris 
34,86 — 34,95 — 34,77 — Prag 26,44 — 26.43 — 26.49 
— 26,37 — Schweiz 172,45 — 172.88 — 172,12 — 
Stockholm 150,75 — 151,50 — 150,00 — Italien 46,94 
— 47,06 — 46,82. 

9, 12. Belgien 123,75 — 124,06 — 123.44 — Dan- 
zie 173,17 — 173,60 — 172,74 — Holland 358,15 — 
359.05 — 357,25 — London 20.10 — 29,09 — 2923 — 
28,95 — New York 5,65 — 5,68 — 5,62 — Oslo 146,50 
— 147.23 — 145,77 — Paris 34,86 — 34,95 — 34,77 
Prag 26,43 — 26,49 — 26.37 — Schweiz 172.40 — 
172,83 — 171,97 — Stockholm. 150.15 — 150,90 — 
149,40 — Italien 46,94 — 47,06 — 46,82. 

11. 12. Belgien 123,70 — 124,01 — 123.39 — Dan- 
zig 173,20 — 173,63 — 172.77 — Holland 358,00 — 
358,90 — 357.10 London 28,97 — 29.11 — 2883 — 
New York 5,60 — 5,63 — 5,37 — Oslo 145 85 — 146.38 
— 145,12 — Paris 34.86 — 34,95 — 34.77 — Prag 
26.44 — 26.43 — 26,49 — 26.37 — Schweiz 172.30 — 
172.73 — 17187 — Stockho'm 14975 — 150,50 — 
149,00 — Italien 46,90 — 47,02 — 46,78. 


Wertpapiere. 

3-proz. Bauanleihe 3850 — 38.30; 7-proz. Sta- 
bilisationsanleihe 54.13 — 54,00 — 54,13; 4-proz. IM- 
vestitionsanleihe 104,25; 4-proz. staatl. Dollarprä- 
mienanleihe 49.25 — 49.50; 5-proz. Konversionsan- 
5-nroz. Fisenbahnkonversionsanleihe 
47,75: 8-proz. Pfandbriefe der Bank Gosnodarstwa 
Kraiowego 94.00; 8-nroz. Pfandbriefe der Bank Rol- 
ny 94.00; 8-proz. Obligationen der Bank Gospodar- 
stwa Krajowego 94,00. 


Bilanz der Bank Polski. 

Die Bilanz der Bank Polski für die letzte No-| 
vemberdekade zeigt ein weiteres Ansteigen des 
Goldvorrates um 111.000 Zt. auf 474,3 Mill ZI. 
Gleichzeitig ist der Stand der ausländischen Valu- 
ten und Devisen um 632.000 Zł. auf 90,9 Mill. ZI. 
gestiegen. Der Betrak der ausgenutzten Kredite 
hat sich um 13,7 Mill. Zł. auf 806,4 Mill. Zt. erhöht, 
wobei auf das Wechselportefeuille ein Ansteigen um 
13 Milt. Zt. auf 681,4 Mill. ZI. und auf die Pfandan- 
leihen eine Erhöhung um 1,3 Mill. ZI. auf 78,7 Mill. 
Zt. entfällt. Die diskontierten Finanzbons sind auf 
46,3 Mill. Zt. zurückgegangen. Dagegen ist der 
Vorrat an polnischen Silber- imd Billonmünzen um 
0,1 Mill. Zt. auf 48,3 Mill. Zt. gestiegen. Die Po- 
sition „Andere Aktiva“ ist um 5,8 Mill. Zt., auf 148,3 
Mill. Zt. gefallen, die Position „Andere Passiva“ um 


H 


Einfuhr ging gegenüber dem Vormonat um nicht 
weniger als 32,3 Mill. Zt. auf rund 72 Mill. zurück, 
während die Ausfuhr um 9,8 Mill, ZI. auf 100,9 Mill. 
Zt. anstieg. Die Hoffnung der führenden Wirtschafts- 
kreise auf rasche Wiederherstellung des Gleichge- 
'wichts im Aussenhandel hat sich also nicht nur er- 
füllt, sondern die Drosselung der Einfuhr hat die 
erwarteten Wirkungen sogar übertroffen. Die neuen 
Zoll-Herabsetzungen sind zweifellos nicht zuletzt 
ein Ergebnis dieser statistischen Feststellung. 


Polnisch - englische Handelsumsätze. 

Der Handel zwischen Polen und England im Lau- 
fe der ersten neun Monate d. Js. betrug 4,8 Mill. Pf.) 
Sterling, hat also eine Zunahme um 50.000 Pfd. im 
Vergleich zu 1932 erfahren. Die Lieferung englischer 
Waren nach Polen betrug für dieselbe Zeit 770.800 
Did. was nach dem Verhältnis zum vorhergehenden 
Jahr einen Anstieg von 270.000 Did. darstellt. Das 
Saldo zu Gunsten Polens beträgt 4.000.000 Did. 


Polnisch - französische Handelsumsätze, 

- Zum ersten Mal ist in den polnisch - französi- 
schen Handelsumsätzen ein so starker Rückgang des 
französischen Exports nach Polen zu bemerken, dass 
ein Saldo zu Gunsten Polens vorhanden ist. Die 
Hauptprodukte des polnischen Exports nach Frank- 
reich waren in diesem Jahre Kohle, Nutzholz, Ge- 
treide, und Malz. Ausserdem ist Polen bedeutender 
Lieferant von Wachs, Paraffin, Sämereien. Dörrge- 
müse, Zucker, Fleischprodukten, Holzerzeugmissen, 
Zink usw. Im Vergleich zum Vorjahr war in den er- 
sten zehn Monaten d. Js. ein Anwachsen der Liefe- 
rungen von Häuten, Dörrgemüse, Sämereien. Zucker, 
Kohle, Naftha und Holzprodukten zu bemerken. Zu- 
rückgerangen ist die Ausfuhr von Kartoffeln, Eiern, 
sowie Konfektion. Der Gesamtwert der Lieferung 
polnischer Waren nach Frankreich wird auf 151 Mill. 
fr. frs. berechnet. 


Neue Bestellungen der Sowjet-Union in Polen, 

Von den russischen Bestellungen d. Js. sind be- 
reits 4 Motoren nach Moskau geliefert ‚worden. 
Diese Motoren haben sich bisher gut bewährt, $0- 
dass weitere Verhandlungen über die Lieferung | 
eines neuen Postens von Elektromaschinen nach 
Russland schweben. Es handelt sich vor allem um 
die Lieferung von 30 grossen Elektromotoren, die die 
Firma Rohn-Rzelinski ausführen wird. 


Englischer Kredit für Holzexporteure. 

Die polnische Exportagentur erhielt von engli- 
schen Banken einen kurzfristigen Kredit in Höhe von 
400.000 Pfund Sterling zur Finanzierung des polri- 
schen Holzexportes nach England und zwecks Si- 
cherstellung der Exporttransaktionen vor den Kurs- 
schwankungen des Pfunds. Der Zinssatz der Anleihe 
betragen 3Y% %. Dieser Kredit wird von der British 
Oversea Bank, die bereits mehrere Transaktionen 
mit den polnischen Exporteuren durchgeführt hat, 
ferner von Banken, die bisher auf unserem Markte 
noch kein Geschäft abgeschlossen hatten, nämlich 
von der Union Bank of Scottland, Glin, Mills et Co 
sowie Brown Shipley Bank, erteilt. Die polnische 
Holzexportagentur, die den erwähnten Kredit erhält. 
führte vom Oktober 1932 bis September 1933 ein- 
schliesslich, durch beide polnischen Häfen insgesamt 
452.051 Kubikmeter Holz und Holzmaterialien aus, 


Platz Holland mit 18.099 Kubikmetern oder 4% und 
den vierten Platz Frankreich mit 14.326 Kubikme- 
tern oder 3.2%. Kleinere Mengen gingen nach Aegyp- 
ten, Südafrika, Syrien, Palästina, Dänemark. Schwe- 
den, Spanien und Italien. 


Kontrollbüro für Unternehmumgen im Handets- 
ministerium. 

Im Ministerium für Industrie und Handel ist eim 
Büro für die finanzielle Kontrolle der Unternehmun- 
gen geschaffen worden. Die endgültige Organisa- 
tion ist noch nicht festgelegt. Das Büro hat die 
Aufgabe, Aenderungen und Umgruppierungen auf 
dem Kapitalmarkt zu verfolgen und finanzielle Bin- 
dungen in der Industrie zu untersuchen. 


Entschuldung von Industrie und Handel. 

Auf der letzten Tagung des Verbandes der mdu- 
strie- und Handelskammern in Warszawa wurde die 
aktuelle Frage der Entschuldung von Industrie und 
Handel berührt. Nach der Diskussion beschloss 
man, innerhalb der einzelnen Kammerbezirke die ge- 
nauen Materialien zu sammeln, die die Feststellung 
der wirklichen Redürfnisse von Industrie und Han- 
del in dieser Hinsicht gestatten. Es ist augenblick- 
lich schwer, die Gesamtsumme der Verschuldung 
auch nur annähernd zu berechnen. 


Kredite zur Unterstützung des Exports. 

Der Ministerrat hat weitere Kredite zur Unter- 
stützung des Exports von Industrieartikeln bewil- 
ligt. Der Betrag soll dem. Budget des Handels- 
ministeriums entnommen werden und ca. 4 Mill. Zt. 
ausmachen. Davon sollen 2,5 Mill. der Unterstützung 
des Exports in der Textilindustrie und 1,5 Mil. Zt. 
den Kosten der Ausführung des Präferenzvertrags 
mit Oesterreich dienen. 


Handeisvertragsverhandlungen mit Deutschland. 
Die Verhandlungen mit Deutschland lassen eine 
Uebereinstimmung zwischen beiden Regierungen 
erkennen. Es ist noch nicht sicher, ob der evtl. Ver- 
trag mit Deutschland den Charakter eines Handels- 
oder eines provisorischen Vertrags haben wird. Der 
Abschluss des Roggenabkommens hat unbeding ei- 


nen günstigen Einfluss auf den uf der) Le 
lingen ausgeübt. ee do Mealaud. der. ee 
kommen, auf Grund dessen die nicht dem polnischen 
Maximaltarif unterstehenden Waren bei der Fin- 
fuhr nach Polen nach Spalte U des Zolltarifs ver- 
zollt werden, bis zum 15. Dezember verlängert wor- 
den. Bis dahin hat sich die deutsche Regierung ver- 
pflichtet, im Verhältnis zum polnischen Export kei- 
nerlei Spezialbestimmungen zu erlassen: 


Handelsvertragsverhandlungen mit der Tschecho- 
slowakei. 

In der ersten Dezember-Woche sind die Han- 
delsvertragsverhandlungen mit der Tschechoslowa- 
kei wieder aufgenommen worden, die wahrschein- 
lich in nächster Zeit zum Abschluss eines Handels- 
provisoriums führen werden. 


Senkung der Eisenbahnfahrpreise, 

Die Eisenbahn-Personentarife werden in der 
nächsten Zeit auf den polnischen Bahnen bis zu 25% 
herabgesetzt werden. Die grösste Ermässigung von 
25 Proz. wird nur für Reisen über 190 km. gewährt 
werden. 


Polen baut zwei Oceanriesen. 

Die dem Staat gehörende Transatlantische 
Schiffahrtsgesellschaft hat bei den italienischen 
Werften Morfalcone in Triest zwei Transozean- 
dampfer von 20.000 Tonnen für den Personen- und 
Frachlienverkehr in Bau gegeben. Die beiden 
Schiffe sollen den Verkehr zwischen Gdynia und 
New York versehen. Die Ueberfahrtzeit wird statt 
13 Tage nunmehr 8 Tage dauern. 


Potnisch+deutsches Abkommen über den kleinen 
Grenzverkehr. j 

Ab 1. Januar 1934 tritt ein neues Abkommen 

über den kleinen Grenzverkehr in Kraft, von dem 

des bisherige Abkommen, das im Jahre 1924 abge- 

schlossen wurde, abgelöst wird. Die Ratifikations- 

urkunden über das neue Abkommen wurden bereits 
am 1. Dezember in Berlin ausgetauscht. 


eg 


Offenhaltung der Geschäfte. 
Der Verein selbst. Kaufleute e. V.. Katowice, 
gibt seinen Mitgliedern zur Kenntnis, dass die Ge- 
schäfte am Sonntag, den 17. Dezember cr. in der Ze 
von 13 — 18 Uhr offengehalten werden dürfen. Aus- 
serdem ist die verlängerte Geschäftszeit bis 20 Uhr 
am Freitag, den 22. und Sonnabend, den 23. Dezem- 
ber cr., gestattet. 
Am Sonntag, den 24. Dezember (Heil. Abend) 
dürfen die Geschäfte nur in der Zeit von 13 —.15 Uhr 
offengehalten werden. 


Nach Art. 30 des Gewerbesteuergesetzes müs- 
sen die Gewerbepatente und Registrierkarten für 
1934 in den Monaten November und Dezember ge- 
Mei werden. Der Preis des Gewerbepatentes, 
bezw. die Gebühr für die Registrierkarten ist in 
voller Höhe für das ganze Jahr im voraus zu zahlen. 
Gewerbepatente sind zu lösen: 

1) von den Handels- und gewerblichen Unter- 
oehmungen für jeden besonders geführten Handels- 
bezw. Gewerbebetrieb, 

2) von jedem auf Gewinn berechneten Unter- 
nehmen, das ohne Aufrechterhaltung eines beson- 
deren Betriebes ausgeübt wird, 

3) für gewerbliche Beschäftigungsgruppen. 

Jeder besondere Laden muss mit einer Re- 
gistrierkarte versehen sein. 

Vom Jahre 1932 ab sind auch folgende Unter- 
nehmungen zur Lösung von Gewerbepatenten ver- 
pflichtet: 

1) Selbständige Unternehmungen, die Arbeiten 
und Lieferungen bis zu 2.000 Zt. ausführen, 

2) Hotels und möblierte Zimmer, wenn über 
2 Zimmer vermietet werden. 

3) alle Handwerksbetriebe, 


Vekturanz- und Fischereibetriebe, auch wenn sie 


Autodroschken-,' strierkarten, sowie die dafür 


Wirtschaftskorrespondenz für Polen 


13. Dez. 1933 


Gewerbepatente für 1934 


nur von den Eigentümern ausschliesslich selbst be- 
trieben werden. 


Wer zur Lösung eines Gewerbepatentes ver- 
pflichtet ist, ohne bis zum 31. Dezember des laufen- 
den Js. das Patent eingelöst zu haben, läuft Gefahr, 
nach Art. 98 des Gewerbesteuergesetzes mit einer 
dem 3—20-fachen Betrage für das Gewerbepatent 
entsprechenden Geldstraie belegt zu werden. Wer 
ein Unternehmen mit einem unrichtigen Gewerbe- 
patent führt, bezw. wer einen Laden ohne Re- 
gistrierkarte unterhält, wird mit einer Geldstrafe 
bis zum dreifachen Betrage des Unterschiedes zwi- 
schen dem richtigen Preis und der Gebühr für die 
Registrierkarte bestraft. Die Strafe befreit nicht 
von der Pflicht zur Lösung des richtigen Gewerbe- 
patentes (Registrierkarte). Nach Art. 113 des Ge- 
werbesteuergesetzes können gewerbliche und Han- 
delsunternehmen auf Anordnung der Steuerbehörde 
geschlossen werden, wenn sie nach dem 1. Januar 
1934 nicht im Besitz eines gültigen Gewerbepaten- 
tes sind. 


Die Preise der Gewerbepatente und der Regi- 
erhobenen Zinsen 
werden in Anschlägen bekannt gemacht. 


ET Teen LETTER TEE TRERE 


In den Bestimmungen heisst es u. a., dass Be- 
wohner des einen Grenzbezirks bei einem Besuch 
des anderen Bezirkes Lebensmittel für einen Tag 
im Gewicht bis zu zwei Kilo mitnehmen dürfen. 
Geistige Getränke und Sacharin dürfen jedoch nicht, 
Tabakwaren können mitgeführt werden, Sie dür- 
fen jedoch zehn Zigarren oder 25 Zigaretten, bei 
Tabak 50 Gramm, oder bei Kautabak drei Rollen 
nicht übersteigen. Ferner ist es nur gestattet, eine 
Schachtel Zündhölzer mitzunehmen. Arbeiter und 
Handwerker, die jenseits der Grenze arbeiten, kön- 
nen sich ihren Mundvorrat zollfrei mitnehmen. Als 
Grenzgebiet ist im Abkommen ein Streifen von zehn 
Kilometer Breite längs der polnisch - deutSchen 
Grenze bezeichnet. Die Grenzausweise berechti- 
gen den Inhaber, im Nachbargrenzbezirk sich höch- 
stens sechs Tage lang aufzuhalten. Die Bestimmun- 
gen gelten für Personen, die im Grenzbezirk eines 

der beiden vertragschliessenden Teile ihren Wohn- 

kitz haben oder sicn dort wenigstens seit drei An: 

etersaufhalten. Hervorgehedzu muss werden, dass 

sich die Vergünstigungen im kleinen Grenzverkehr 
nicht auf Verkehrskarten beziehen. 


185 Kartelle in Polen. 

Beim Handelsministerium wurde das Kartell 
von S Lederfabriken in Polen angemeldet. Damit 
ist die Zahl der registrierten Kartelle in Polen auf 
185 gestiegen. 


Der Bierverbrauch. 

Der kühle Herbst und die Verarmung der Be- 
völkerung sind die Ursachen eines weiteren bedeu- 
tenden Sinkens des Bierverbrauches. Im Oktober 
d. Js. wurden von den polnischen Brauereien nur 
86.000 Hektoliter Bier gegenüber 96.000 Hektoliter 
im September, 119.000 Hektoliter im August, 137.000 
Hektoliter im Juli d. Js. verkauft. Im Vergleich zum 
Oktober des Vorjahres, in dem der Bierverbrauch 
105.000 Hektoliter betrug, verringerte er sich um 
19.000 Hektoliter, d. i. um 18.1 Prozent. Im Laufe der 
ersten 10 Monate d. Js. wurden insgesamt 941.000 
Hektoliter Bier verkauft, gegenüber 1.245.000 Hek- 
toliter im gleichen Zeitraum des Jahres 1932. Dies 
ergibt eine Konsumptionsserikung um 304.000 Hekto- 
liter, d. i. um 24,4 Prozent, 


Rückgang der Arbeitslosigkeit in der Industrie. 

Der Beschäftigungsstand in Bergbau, Hütten- und 
den sonstigen Industrieen und bei den öffentlichen 
Arbeiten ist im Oktober im Vergleich zum Vormo- 
nat um 34.289 Personen gestiegen und beträgt 
678.389 Personen. Im Oktober 1930 beschäftigten 


diese Produktionszweige 808.829 Personen ‚im 
Jahre 1931 688.658, 1932: 613.040. Davon be- 
schäftirte der Bergbau im Oktober €d. Js. 94.769 


‘ Personen, d. s. um 1597 mehr als im September, die 
Hüttenindustrie 34.562, d. s. 680 mehr, die weiter- 
verarbeitende Industrie 405.187, d. s. 35.595 mehr, 
die Eisenbahn- und militärischen Produktionsstätten 


Denken Sie an 


Ihre Gesundheit und trinken Sie täglich früh 
und abends eine Tasse von dem echten 
brasilianischen 
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54.308, d. s. 51 weniger, die öffentlichen Arbeiten 
82.383, d a 3014 ‘weniger. < 


| Kurz-Nachrichten 


In nächster Zeit soll in Budapest wiederum eine 


Konierenz stattfinden, die eine Einigung über die 
Preise auf dem Holzmarkt, zum Ziel hat. An der 


Konferenz nehmen die Vertreter der Holzexporteure 
der Tschechoslovakei, Jugoslaviens, Oesterreichs 
und Polens teil. 

Das staatliche, Exportinstitut organisiert einen 
Ausflug nach den Ländern. des nahen Ostens, vor 
allem nach Aegypten und Palästina, der im Februar 
und März 1934 stattfinden und dem Besuch der Pro- 
ben- und Musterausstellung, die in diesen Ländern 
stattfindet, dienen soll. 

Im November betrug die Roggenausfuhr 694.000 
to. im Verhältnis zu 589.000 to, im Vormonat. Dies 
stellt eime beträchtliche Erhöhung der Ausfuhr dar. 

Nach den Berechnungen des Statist. Hauptamts 
betrug auf dem Gebiete der polnisch-tschechischen 
Handelsbeziehungen das Saldo zu Gunsten Polens 
in den ersten 10 Monaten d. Js. über 6 Mill. Kronen. 

In diesen Tagen finden in Warszawa Beratungen 
der Kaufleute der Pelzbranche statt, die zur Schaf- 
fung einer Zentralorganisation auf dem Gebiet des 
Pelzhandels führen sollen. 

Am 4. Dezember wurde ein Vertrag zwischen 
den danziger Behörden und dem Kohlenkonzernen 
Progress und Robur geschlossen auf Grund dessen 
Danzig seinen Kohlenbedarf für seine Elektrizitäts- 
und Gaswerke bei diesen Konzernen decken wird. 


Steuern/Zölle/Verkehrstariie 


Neue Umsatzsteuer-Sätze für 1934. 
Vom 1. Januar 1934 ab gelten neue für gewerb- 


liche Unternehmungen günstigere Umsatzsteuer- 
sätze. Gewerbliche Unternehmungen, die die 


entsprechenden Gewerbepatente lösen, ` werden 
nämlich anstatt des bisherigen Satzes von 2 Proz. 
nur 1,3 Proz. bezahlen. Die Ermässigung gilt für 
alle Kategorien der Gewerbepatente von der I. bis 
zur VIII Kategorie. 

Die gewerblichen Unternehmungen werden 
überwiegend vom 1. Januar 1934 einen Umsatz- 
steuersatz in Höhe von 1% zahlen mit Ausnahme 
der Unternehmen, die industrielle Halbfabrikate, die 
für die Weiterverarbeitung bestimmt sind, an Fir- 
men verkaufen. Diese Unternehmungen werden für 
Waren, die für den Inlandsverbrauch bestimmt sind, 
einen Satz von 0,875 Proz. zahlen. Die Gebühren- 
sätze für die anderen zewerblichen Unternehmen 
bleiben unverändert 2 Proz. 


Grosshandelsfirmen, die Handelsbücher führen, 


i 


: 
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Befugnis der Finanzkammern zur Gewährung vom 
Zatuungserleichterungen bei der pauschalisiertem' 
b Gewerbesteuer. 

(Rundschreiben des Finanzministeriums vom 28. 9. 
1933 L. D. V. 41559/4/33 (Dz. Urz. Min. Sk. Nr 29 
Pos. 257). 

Auf Grund des Rundschreibens v. 18. Mai 1932 
Teil IV erklart das Finanzministerium, dass die Fi- 
nanzkammern bezw. das ` Schlesisca Wojewod+ 
schansamt zur Gewährung von Erleichterungen bei 
der Zahlung der pauschalisierten Gewerbesteuer in 
Einzelfällen und zwar in Form von Ratenzahlungen 
bezw. Stundımgen, wie auch in Form von Nieder- 
schlagungen der Steuerschuld befugt sind, 


Gewerbepatente für Unternehmungen, die auf 
Ausstellungen Kioske und Stände unterhalten. 
(Runaschreiben des Finanzministeriums vom 27. 9. 
1933, L. D. V. 43103/4/33 (Dz. Urz, Min. Sk. Nr. 28, 
Pos. 255). 

Auf Grund der Anordnung des Finanzministe- 
riums sind Handels- und gewerbliche Unternehmun- 
gen, die ständige Gewerbepatente besitzen und auf 
Ausstellungen eigene oder gepachtete Kioske bezw. 
Stände unterhalten, von der Pflicht zur Lösung be- 
sonderer Gewerbepatente für den Verkauf in diesem 
Kiosken und Ständen befreit, müssen jedoch Regi- 
strierkarten lösen und den aus dem Verkauf erziel- 
ten Umsatz am Orte der dauernden Ausübung des 
Unternehmens angeben. . 

Unternehmungen der gleichen Art, die nicht 
dauernde Gewerbepatente besitzen (vo -sn® wope I 
ländische Unternehmungen) müssen in demselben 
Falle Gewerbepatente für den Jahrmarkthandel ent- 
sprechend Pkt. e von Teil Ill des Tarifs in der An- 
lage zu Art. 23 des ‘staatlichen Gewerbesteuerge- 
setzes lösen. i 

Gastronomische Unternehmungen (Restaura- 
tionen, Kaffeehäuser, Bierzelte usw.), die auf der 
Ausstellung betrieben werden, müssen ein entspre- 
chendes Nalbjahrsgewerbepatent lösen, wobei die 
Finanzkammern auf Grund von Art. 94 des Gewer- 
besteuergesetzes berechtigt sind, in begründeten 
Fallen Halbiahrsgewerbepatente der Handelskate- 
gorie H (anstatt‘der Kategorie 1) und der - Kate- 
gorie Hl (anstatt Il) zu erteilen. Friseurbetriebe so- 
wie andere Spezialunternehmungen müssen die ent- 
sprechenden Halbjiahrsgewerbepatente lösen. 


Rundschreiben des Finanzministeriums vom 26. Juli 
1933 L. D. V. 20349 4. 33. (Dziennik Urz. Min. Skr. 
Nr. 25, Pos. 230). : 
Auf Grund des Art. 94 des staatlichen Gewerbe- 
steuergesetzes ermässigt das Ministerium den Ge- 
werbesteuersatz für den Umsatz im Jahre 1932 und 
zwar für Friseure und andere Handwerksbetriebe, 
deren Umsätze unter die Bestimmungen des Art. 5 
Pkt. 9 des Gesetzes fallen, auf 1% %, falls der Hand- 
werker Besitzer einer Handwerkerkarte ist. Für das 
Jahr 1933 und die folgenden Jahre ermässigt das Mi- 
nisteriunm denselben Satz für die genannten GE 
be unter den gleichen Bedingungen auf 1 2. Die Er- 
mässigungen werden ohne Antrag erteilt. 


Befreiung der Molkereigenossenschaiten von der 
Umsatzsteuer. > 
Ab 1. Januar 1934 tritt eine Aenderung. in der 
Berechnung der Umsatzsteuer: für- ‘Molkereigenos- 
senschaften ein. Darnach sollen Molkereiverbands- 
genossenschaften, die Milch zur Verarbeitung sowie 
Eier und Milch zum Verkauf in nichtverarbeitetem 
Zustande ausschliesslich von ihren Mitgliedern. an- 
nehmen, überhaupt keine Umsatzsteuer zahlen. 
Wenn eine Molkereigenossenschaft, die zu einem 
Revisionsverband gehört, ihre Tätigkeiten auch auf 
Nichtmitglieder ausdehnt, soll die Umsatzsteuer le- 
diglich von den auf die Nichtmitglieder entfallenden 
Teil gezahlt werden. 


Diese Steuererleichterung geniessen die Genos- ` 


senschaften dann, wenn ihre Satzung die Ausdehnung 
der Funktionen auch auf Nichtmitglieder vorsieht, 
und wenn die Mehrheit der im Laufe des betreffen- 
den Rechnungsjahres vorgenommenen Funktionen 
sich. auf Mitglieder bezieht. Die mit 
dern erzielten Umsätze müssen also weniger als 50 
Proz. des Gesamtunisatzes betragen, wobei Ueber- 
zahlungen und 'Rlickzahlungen, die auf Nichtmitglie- 
der fallen, einem Sonderiond oder einem anderen 
Fond zufliessen müssen, der nicht nach der Satzung 
unter die Mitglieder zu verteilen ist. 


werden weiterhin 0,5 Proz. von den aus dem En- į Neue Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichts 


erosverkauf oder, aus Lieferungen an staatliche oder, 


kommunale Institutionen und % Proz. von den aus 
allen anderen Arten des Verkaufs erzielten Um- 
sätzen zahlen. 

Auch Unternehmen für berufsmässigen Aufkauf 
der Kategorien I—1Il, die Bücher führen, werden 
0,5 Proz. zahlen, die Kategorie IV zahlt unabhängig 
von der Führung der Bücher 0,5 Proz. Schliesslich 
bezahlen alle Handelsunternehmen einschliesslich 
der für berufsmässigen Aufkauf (ausgenommen die 
Kategorie IV) weiter 1.Proz. von den Umsätzen 
aller Art. 


über die Einkommensteuer. 

Die im Verlust- nud Gewinnkonto angegebenen 
Diskontierungen für am Bilanztage im Portefeuille 
des Steuerzahlers befindliche, langfristige Wechsel, 
die später zahlbar sind, und die der Steuerzahler 
von Warenkunden erhalten hat, werden auf das 
Finkommen angerechnet (Urteil vom 13. 1. -1933, 
Reg. Nr, 9690/30). 

Der Umstand, dass ein Familienmitglied ein zu 
versteuerndes Einkommen besitzt schliesst nicht von 
selbst die Feststellung aus, dass das betreffende 
Familienmitglied im fremden Haushalt nach Art. 26 


Nichtmitglie- 


des Einkommensteuergesetzes lebt, d. a. nicht im'schwerde hin. Gegen die Festsetzung der Höhe des 


Haushalt aes unverheirateten Steuerzahlers, der ein 
Einkommen über 3.64) Zi. hat, aas eine Erhohuug 


des Stouersatzes rechifertigt (Urteil vom 27. 3. 1983 | 


Reg. Nr. 7201130). 

Bei Gewinn aus Grundstücksverkäufen müssen 
aus der Natur der Sache die Alizeichen für eine 
Spekulation, die das betreffende Geschäft als Spe- 
Kulationsgeschäft erscheinen lassen, grunasiäzlich 
Schon die Grundlagen des betreitenden Geschäfts 
auftreten. Das haupimoment tür die Annahme eines 
Spekulationsgeschäft wird dann, wenn das Geschäft 


| 


Mietszinses bezw. des Mietzinswertes steht den 
Grundstückeigentümern das Beschwerderecht bin- 
nen 14 Tagen zu, gerechnet vom auf die Zustellung 
folgenden Tage. Die Beschwerde ist an den Fi- 
nanzausschuss beim Schlesischen Wojewodschafts- 
amt in Käatowice zu richten, dessen Entscheidung 
endgültig ist. Von evtl. Aenderungen der Höhe des 
Mietzinses bezw. Mietwertes im folgenden Jahre 
ist das zuständige Finanzamt bis zum 1. Februar je- 
des Jahres zu benachrichtigen. 


den Erwerb und den darauf folgenaen Verkauf eines | Einfuhr von Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen 


Grundstücks umfasst, schoa im ersten Teil liegen, 
d. h. die Absicht der Erzielung besonderer Vorteile 
aus der vorhergesehenen guten Konjunktur 
sich schon bei dem Erwerb des Gruädstücks fest- 
stellen lassen. Der weitere Teil des Geschäfis, der 
Verkauf hat selbstverständlich seine Bedeutung als 
Realisierung des Geschäfts, der sich aus dem Steuer- 
gewinn ergibt, der jedoch im Verhältnis zum ersten 
Teil nur eine geringere Bedeutung hat, die darin 
zum Ausdruck kommi, dass ihr Ergebnis zur Grund- 
lage der Entscheidung oer Frage dient ob und in 
welchem Masse die Spekulation gelungen ist, d. h. 
‚ob die Ansicht der Realisierung verwirklicht wer: 
‚den.konnte. (Urteil vom 2. 9. 1432 Reg. Nr. 369/30). 
Art 64 des Einkommeäüsteuergesetzes bestimmt, 
dass wenn die Kommission die Daten, über die sie 
verfügt, als zu ungenügend zur Berechnnug der 
Höhe des Einkommens ansieht, sie ein Gesamtein- 
kommen festsetzen kann, das der Besteuerung auf 
Grund äusserer Anzeichen, die über die häufigen 
und persönlichen Ausgaben des Steuerzahlers et- 
was aussagen und die seine allgemeine, wirtschaft- 
liche Lage kennzeichnen, unterliegt. Es ich nicht 
zweifelhaft, dass der hier gebrauchte Ausdruck 
„Gesamteinkommen“ die Summe der Einkünfte aus 
allen Quellen bezeichnet. Daraus ergibt sich, dass 
es nicht mit Art. 64 vereinbar ist und zu einer über- 
mässigen Steuerbelastung führen, wenn man bei 
der Veranlagung des Gesamteinkommens die ein- 
zelnen bekannten Einkommensquellen summieren 
würde. Denn das Gesetz steht in der Erwägung, 
dass sich im Gesamteinkommen das Einkommen aus 
allen Quellen, also auch aus denen, aus denen es 
sich feststellen liess, dem nicht im Wege, dass die 
Verantagungsbehörde, die auf Grund des Art. 64 
bezeichnete Summe des Gesamteinkommens nach 
Möglichkeit in die bekannten Quellen, in den recht- 
mässig festgesetzten Beträge, sowie in das übrige 


Einkommen auifteilt, wie das $ 125 der Ansiibrungg, 


verordnung vorschreibt. (Urteil vom 4. 5. 


Reg. 7158/29). 


Sonderbestimmungen über die ausserordentliche 
` Vermögensabgabe. 

Im Dz. Ust. Nr. 47, Pos.’ 375 ist eine Verord- 
nung des Finanzministers erschienen, die die Grund- 
lagen für die Berechnung der ausserordetlichen Ver- 
mogensabgabe für die HL Kontingentgruppe in der 
Wojewodschaft Schlesien bestimmt. In dem Ge- 
setz über die ausserordentliche Vermögensabgabe 
waren diese Grundlagen für städtische und einige 
landwirtschaitliche Grundstücke in der Wojewod- 
schaft Schlesien nicht bestimmt worden, und zwar 
deshalb, weil für die Wojewodschaft Schlesien das 
Staatsgesetz über die Steuer für diese Grundstücke 
nicht gilt. Die genannte Verordnung des Finanzmi- 
nisters füllt diese Lücke aus. 

Die Grundlage für die Berechnung der ausser- 
ordentlichen Vermögensabgabe in Gruppe IM stellt 
für Schlesien der volle vertragliche Mietzins oder 
der volle Mietswert nicht vermieteter Grundstücke 
oder der Teil für das dem laufenden Steuerjahr vor- 
angehende Kalenderjahr dar. Die Höhe der im 
Januar 1933 fälligen Abgabe wird also auf Grund 
der Höhe des Mietszinses oder des vollen Mietzins- 
wertes vom Jahre 1932, — im Jahre 1934 auf Grund 
der Höhe des Mietszinses vom Jahre 1933 usw. be- 
rechnet. Wenn für eine bestimmte Kategorie nicht- 
vermieteter Grundstücke, wie Fabriken, Villen und 
ähnl. ein Betrag für den Mietzins nicht angenommen 
werden kann, dann wird der Mietzinswert in Höhe 
von 5 Proz. von dem Verkehrswert dieser Grund- 
stücke berechnet, Der Verkehrswert wird auf 


Grond der Preise, die in der entsprechenden Zeit 


für dieselben oder ähnlichen Grundstücke gezahlt 
wurde, und im Bedarfsfalle nach Anhörung von 
Sachverständigen festgesetzt. Ansserdem kann die 
Festsetzung des Verkehrswertes von gewerblichen 
Grundstücken, d.h. von Gebäuden sowie von 
Plätzen, die in den Handelsbüchern eingetragen 
sind, auf Grund der dort angegebenen Werte er- 
folgen. À 

Die Grundlagen für die Berechnung der Abga- 
be bestimmen in I. Instanz die Finanzämter, in de- 
ren Bezirk die Grundstücke belegen sind, in Il. In- 
stanz der Finanzausschuss beim Schlesischen Woje- 
‚wodschaftsamt in Katowice. 

Die von den Magistraten und Gemeindeämtern 
den Hauseigentümern oder Verwaltern gelieferten 
Formulare für die Erklärungen über das Einkommen 
aus dem Grundstück sind innerhalb von 8 Tagen 
ausgefüllt zurückzureichken. Von der Höhe‘ des 
jährlichen Mietszinses, den die Finanzämter fest- 
gesetzt haben, bezw. von der Höhe des Mietswer- 
tes, benachrichtigen die Finanzämter die Zahler und 
weisen sie gleichzeitig auf die Möglichkeit der Be- 


musS des Wohlfahrtsministers vom 
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aus Danzig nach Polen, 


Verordnung 


9. November 193 er- 
lassen im Einveınehmen mit dem Innen-, dem Aussen- 
dem Finanzminister, dam Minister für Landwirtschaft 
und Läandreform, dem Gewerbe- und Handelsminister, 
Verkehrminister, Post- und Telepraphemminister, 

(Dz. Ust. Nr. 93 vom 29, 11. 1933, Pos 707.) 

Auf Grund des Art. 24 der Verordnung des Staats- 
präsidenten von 22. März 1928 über die Aufsicht über 
die Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände (Dz. Ust. 
Nr. 36/343) wird folgendes verordnet: 

$ 1. Lebensmittel und Gcbrauchsgegenstände, die 
aus dem Gebiet der Freien Stadt Danzig eingeführt 
werden, ımierliegen an bestimmten Punkten der ge- 
sundheitlichen Grenzaufsicht, sofern die Bestimmun- 
gen der geltenden Verträge zwischen der Republik 
Polen und der Freien Stadt Danzig nicht etwas anderes 
festsetzen. 

$ 2. Die Punkte, an denen, sowie die Tage und 
Stunden. zu denen die Grenzaufsicht über die aus dem 
Gebiet der Freien Stadt Danzig eingeführten Lebens- 
mittel und Gebrauchsgegenstände auszuüben ist, setzt 
die Woiwodschaftsbehörde der allgemeinen Verwaltung 
fest, hierbei hinsichtlich des Post-, Eisenbahn-, Flug- 
und Wasserverkehrs im Einvernehmen mit den zustän- 
digen Behörden. 

$ 3. 1. Von den Lebensmitteln und Gebrauchsgexen- 
ständen, die im Post-, Bahn-, Flug-, Wasser- und 
Landstrassenverkelir befördert oder hinübergetragen 
werden, sind durch die Organe der gesundheitlichen 
Grenzaufsicht Proben zu entnehmen. damit sie in emer 
der Staatlichen Untersuchungsanstalten für Nahrımgs- 
mittel und Gebrauchsgegenstände untersucht werden. 

(2) Bis zur Festellung des einwandfreien Zustandes 
des Erzeuenisses bleibt die Ware unter der Aufsicht 
der Behörden der allgemeinen Verwaltung, wobei sie, 
wenn es sich um Post- oder Bahnsendingen handelt, 
im Gewahrsam des Warenführers verbleibt. 

(3) Die Untersuchungsgebühr sowie die Gebühren, 
die sich aus der Durchführung der Grenzatfsicht erge- 
ben, werden durch die Partei im voraus entrichtet: 
diese Gebühren werden bei Post- sowie Eisenbahn- 


derungsunternehmen bei der Aufgabe der Sending zur 
Beförderung erhoben. 

8 4. Lebensinittel und Gebrauchsgegenstände, für 
deren Untersuchung nicht die Gebühr im voraus 
bezahlt wurde, oder hinsichtlich deren auf Grund der 
Umtersuchungsergsbnisse festgestellt worden ist, dass 
sie nicht den geltenden Bestimmungen entsprechen, 
werden nicht in das Gebiet des Staates hineingelassan. 
Postsendungen werden an den Absender zurück- 
geschickt, die anderen Sendungen dagegen werden, 
wenn die Partei sie nicht innerhalb der festgesetzten 
Frist zurückgezogen hat: 

a) ohne Entschädigung der Partei vernichtet — so- 
fern sie Merkmale des Verderbens oder der Ge- 
sundheitsschädlichkeit überhaupt aufweisen, 

b) im Wege der öffentlichen Versteigerung ver- 
kauft — sofern sie nicht anderen ais den unter 
a) genannten Bedingungen der geltenden Be- 
stimmungen entsprechen. 

Die Vemichtung der Ware wird von der Kreis- 
behörde der allgemeinen Verwaltung angeordnet vnd 
niederschriftlich bestätigt. Die Vernichtung der Ware 
muss in Gegenwart zweier Zeugen aus den Reihen der 
Staatsbediensteten durchgeführt werden. 

$ 5. Diese Verordnung tritt am 3. Tage nach der 
Verkündung in Kraft. 


Zollermässigungen, 

Im Dziennik Ustaw R. P. Nr. 96, Pos. 741 vom 
Jahre 1933 ist eine Reihe von Zollermässigungen 
veröffentlicht worden, die für die Zeit vom 9. De- 
zember 1933 bis 30. April 1934 einschliesslich Gel- 
tungskraft besitzen. 

Die Zollermässigungen betreffen folgende Po- 


sitionen: 
Pos. des Pos. des e 
Zolltariis Zolltarifs 

89 aus P. 1. 1016 aus P. Ib 
157 aus P. 2 1018 P. 10b 

170 aus P. 2 1018 P. 10c 

295 P. 8 1018 P. 10d 

309 aus P. 2 t036 aus P. 3c 
313 aus P. 3 1088 P, 1 aus a) 
320 aus D 3 1088 P. Ib 1, H, II 
346 1088 P: Te I 

395 aus P. 1 I 

395 P. 3 1088 D 2 aus b) 
332 P. 2 108S DH 2c 

395 P. 4 1088 P.2f 1 

396 aus P. 2 II 

396 aus D 2 1088 D Zoe 

397 aus P. 1 1088.P. 2i 

397 aus P. 1 1088 D 2m I 

397 aus P. 2 1088 aus P. 4 
397 aus D 4 OSS P. 3c 

397 aus- D 4 1089 P. la 

397 aus D'A 1089 P; 1b 

397 aus P. 5 1089 P. 2a 


ə 


Luftsendungen vom Versender durch das Beför- | der Sätze der Spalte II des neuen 


Pos. des Pos. des 


Zolltarifs Zolltarifs 
397 aus P. 6 1089 P. 2b 
397 aus P. $ 1089 P. 2c 
397 aus P. 8 1089 P. 3 
397 aus P. 9 1089 P. 5 
397 aus P. 10 1090 aus P. 3 


397 aus P. 12 1090. P. 4a, b 


Diese Zollermässigungen haben den Zweck, den 
übermässigen Zollschutz für einige Artikel auszu- 
gleichen, da man anfänglich angenommen hat, dass 
für diese Artikel die Möglichkeit der Entwicklung 
einer inländischen Produktion besteht. Das hat sich 
| als unmöglich erwiesen und somit den über- 


398 aus P: La 1090 P. 5 

398 D 5a 1090 aus P. 6a 
398 aus P. 7 1092 aus P. 1a 
395 P. 6 1092 aus P. 1b II 
399 aus P. 1 1092 P. 4 

399 aus P. 3 1092: P. 8a 

399 aus P. 4 b 

399 aus P.5 1095 P. 2 

399 aus P. 6 1095 P, 3 

400.P. 1 1095. P. 4 

aus 401 1095 P. 6 

aus 402 1095 P. 7 

aus 408 1066 P. 1 
461 1096 aus D 7 

488 aus P. la 1097 
466 p Laus a) 1098 P. 6 

aus 479 1098 P. 7 

490 aus P. 2 1115. P: 2 

726 Lä Be? 

-866 aus 9a u. b, PP. 10, 11 
900 aus P Ah 1145: PP: 152,3, 4,56, % 
aus 989 u. aus P. 14 
1000 D 4 


mässigen Zollschutz unnötig gemacht. 


Die Zollermässigungen betreffen vor allem che- 
mische Halbfabrikate, sowie Artikel, die von der 
Landwirtschaft gebraucht werden. wıe Kunstdünger 
und landwirtschaftliche Geräte. Die Höhe der Zoll- 
ermässigungen schwankt zwischen 30 und 40 %. 


Ausserdem soll eine Verordnung über Zollermäs- 
sigungen für eine Reihe von Kurzwaren erscheinen, 
ebenso über Zollermässigungen für einzelne Waren, 
die aus Sowjet - Russland eingeführt werden. Es 
handelt sich hier vor allem um Pelze, Südfrüchte, 
Hühner und Fische. Diese Waren sollen auf Grund 
it erzollt 
werden, die um 20% niedriger als die 


liegen. 


Neue Zölle bei der Ausfuhr von Holz. 
Verordnung erf 

Finanzministers, des Ministers für Industrie und 
Han und des Minister für Landwirtschaft und 
Agrarreform vom 27. November 1933 (Dz. Ust. Nr. 
94 vom 1. 12. 1933 ‚Pos. 732). 

Auf Grund von Art. 7 Punkt a) des Gesetzes 
vom 31. Juli 1924 betreffend Regelung der Zollver- 
hältnisse (Dz. Ust. Nr. 80, Pos. 777) wird folgendes 
verordnet: 

$ 1. In Pos. 228 des Ausfuhrzolltarifs, festge- 
setzt in $ 1 der Verordnung vom 4. Januar 1932 (Dz. 
Ust. Nr. 4, Pos. 25). mit dem Wortlaut der Verord- 
nung vom 21. Februar 1933 (Dz. Ust. Nr. 16, Pos. 
109), werden folgende Aenderungen eingeführt: 

1. Es wird ein newer Punkt 6 mit Anmerkung 
von folgendem Inhalt zugefügt: 

(für 100 kg 
in Zt.) 
6. Sleeper, Eisenbahnschwellen, Brücken- 
z holz, Kreuzungsschwellen, englische 
Timber und Balken — alles von Nadel- 
und Laubhölzern, behauen oder besägt, 


getränkt oder ungetränkt 10,— 
Anmerkung 6: Das in Pos. 228 P, 6 genann- 

te Holz ausgeführt gegen Bescheini- 

gungen des Ministeriums für Industrie 

und ‚Handel zollfrei“. 


2. Die bisherige Anmerkung 6 erhält die laufen- 
de Nummer 7. 


§ 2. Diese Verordnung tritt am Tage der Ver- 
öffentlichung mit der Massgabe in Krait, das die 
darin genannten Waren, die spätestens am Vortage 
des Inkraittretens dieser Verördnung zur Ausfuhr ins 
Ausland mit der Eisenbahn. aufgegeben werden, 
oder der Verladune in Schiffe in den Häfen des 
polnischen Zollgebiets zwecks Ausfuhr ins Ausland 
ebenfalls am Vortage des Inkrafttretens dieser Ver- 
ordnung begonnen wurde, bis 20. Dezember 1933 
keiner Ausfuhrzollgebühr unterliegen werden. 


Prager Frühjahrsmesse 1934, 
Als Termin für die 28. Prager Frühjahrsmesse 


wurde die Woche vom 11. — 18. März gewählt. Die — 
Prager Messe wird daher im Anschluss an die” 


EA 
Ormalsäatze- 


A 
A 


A 


` genug, das romantische Element 


BUCH: UND KUNSTREVUE 


Zum Heimgang Stefan Georges 


Fern seiner Heimat, wenige Monate nach Vollendung des 
65. Lebensjahres, (aus diesem Anlass wiederum waren 
3 Schrifien über den Dichter in Buchnorm erschienen) kurzen, 
äusseren Leiden fand der grosse deuische Dichter, Stefan 
Geonge, seinen Tod in Locarno. Die Ergriffenheit über diesen 
unersetzlichen Verlust ist so tief, dass Gesammeltes sich in 
diesem Zusammenhang heute nicht aussagen lässt, und der 
Anlass Schweigen gebieret. Eë 

Wir durften dem Meister vor wenigen Jahren einen sehr 

eringen Dienst erweisen, als er sich durch Vermittlung 

eorg Bondis an uns ‘wandte, um E.nsicht zu nehmen in 
einen bereits vor dem Kriege erschienenen Nachruf einer 
‘warschauer Zeitung auf den Tod des von ihm aus dem Polni- 
schen ins Deutsche übertragen Jugendgefährten, Waclaw 

icz-Lieder. 

Pr Georges letzter, grosser Gedichtband, im Herbst 
1928 erschienen, eine bei Lebzeiten veranstaltete, eigene Nach- 
tese — denn das dichierische Gesamtwerk gipfelte fraglos in 
Siebentem Ring und Stern des Bundes — trug den Titel: 
Das Neue Reich, Sein neues Reich war nicht von dieser 
Unterwelt. Bekannt sind die eifervollen Bemühungen der 
Herren Goebbels und Rust (der erste wähnt gar, dem 
George -Kreis entsprungen zu sen!) Stefan George zur 
Annahme des Präsidiums der braun lackierten Preussischen, 
Dichter-Akademie zu bewegen Verlorene Liebesmüh! Ste- 
fan George winkte vornehm, aber unzweideutig ab. Uns ist 
eine briefliche Aeusserung des Dichiers aus diesen Tegen 
bekannt, die folgendermassen lautet; „Glauben Sie nicht, dass 
es mir gut gehen kann, wenn die Besten unter meinen Freun- 
den so leiden!“ (Wir zitieren aus dem Kopf, können uns da- 
rum nicht für den Wortlauf, wohl aber für den Sinn verbür- 
gen). Wer Anderes über die Hal ung Stefan Georges behauptet, 
Met. Denen, de ihn früher schmäkten und gar aus dem 
Katholiken den Juden Abeles machen wollten. — es sind 
die Gleichen, die George in abgrwrdtefem (Missverständnis 
heute für sch in Anspruch zu nehmen wagen — würde 
n ihrem Herostratentum der Dich er wohl blitzezuckend die 
Worte entgegengeschleudert ‚haben; 

„Die art we ihr bewahrt — ist ganz venali!“ 

Nun dürfen wir, was Erschütterung damals verbot, 
dessen Erwähnung tum, dass genau 24 S’unden. da Arthur 
Schnitzlers grosses Herz zu schlagen awihörte, uns eine per- 
söntishe Sende des Düshters erreichte, die sein letztes, Ibei 
Lebzeiten erschienenes Buch: Flucht in die Finsternis, ent- 
hielt. Drei Tage auf die Trauerbotschaft ‚vom Tode Stefan 
Georges empfangen wir durch die Post als Band XVIU der 
Gesamtausgabe in endgültiger Fassung, (Verlag Georg Bondi, 
Berlin). Tage und Ta en. Aufzeichnungen und Skizzen. des 
Dichters einziges Prosahuch. während als XVII. Bond im 
Jahre 1934 Scenen aus Manuel und anderes, meist in drama- 
Becher Form. folgen soll. Gelesen lich des ersten, Drenkt: 
Shen Erscheinens der Tage und Taten haben wir vor nahezu 
jahren an dieser (und anderer) Sielle in grösserem Zu- 

Sieten „daraus; angeführt, Es ee gestattet, 
> Seite dieses Buches stehende Einleitung der 


Gesamternszabe Waclaw Lieders wörtlich an den Schluss’ 


zu setzen: 

„Dies sind jahre monate und stunden die in regelmässi- 
zen reihen sich ansammeln um mit festlichen worten für alle 
zeiten zeugnis zu geben von unserem erdenwandel, Uns 

rte von einem wegesend zum andern ein unscheinbarer 
Stern umg dieses sternes name ist betrachtung. Eben am an- 
‚dern ende stehen bleibend lenken wir unsre awgen zurück 
nach den gefilden durch die wir gezogen sind. Dieselbe sonne 
‚des herbstes welche uns einst auf reisen entsandte drückt 
auf unsere stirnen den absch'edskuss. Und bei der sechsten 
abendstunde welche die unseres anfangs war: und bei zwei 
heiligen herzen den el‘“erlichen: nicht war unser dasein der 
erde lästie gewesen. Wenn wir es nicht erreicht haben mehr 
gutes zu vollbringen so war es das eine: Gott versah uns 
nicht mit grösseren Kräften gutes zu vollbringen. Aber so wie 
unser Dasein der Erde nicht lastend war 'so soll auch die 
Erde unsere Asche o cht bedrücken“, 


KONZERTE. 

Das (Kattowitzer Konservatorium entfaltet newerd'ngs 
eine sehr rege Konzerttätigkeit. Innerhalb einer Woche gab 
es auf das kürzlich hier krit sch gewürdizte Symshom'ekon- 
zert zıwei weitere Veranstaltungen. Die erste, im eigenen 
Hause des Konservatoriums, umfasste Kammer- und sympho- 
nische Musik. Zu Eingang stand Beethovens Scptett-, om. 20, 
von dem wir eben noch ĉie letzten Takte erhaschten. ‘Wie 
unser Gewährsmann versicherte, unterzogen sich die Kon- 
servator'sten ihrer Aufgabe — immer strebend bemüht — mt 
allem Anstand. Weiterhin gab es Robert Schumanns B-dur- 
Symphoffie ún mener Orchesterbearbaltung von M, Cynus So- 
bolewski, über (die wir uns her näher nicht äussern können, 
da die zu vergleichenden Partituren nicht zur Hand sind. Die 
Wiedergabe unter Zeen ee Dymmek schien wis in Temno 
und Rhythmisierung ein wenig zu forsch, acht transparent 
leicht ausserachtlassend. 
Das Orchester klang wiederum ausgezeichnet, rech besetzt, 
vor allem auch On Liszts Klavierkonzert A Ant. das ider 
Dirigelnt, gleichzeitig solist'sch tätig, vom Flügel aus leitete. 
Dymmkik erwies sich als treificher ‚Pian’st, sehr mäln- 
ch, ‚straff, von starkem impetus md lebendiger Durch- 
drimgung, vorzügche Endrücke hinterlassend. 

Als Morgemfeier gab es im Stadttheater dann weiterhin. ein 
Ohepin-Konzert von Stanistaw Bieicki, gleichfalls Professor 
am Kattowitzer Konservatorium, Wir versäumten die pro- 
grammeröffnemdeme As-dur-Ballade amd kamen bei den fol- 
genden 4 Marurken, gerade noch. zur Netzten zurecht, (sozu- 
Sagen bialy Mamur...) Das Instrument fällt uiter das Kapitel: 
„wyrób krajowy“ nd. stellt an Klangreichtum nicht eben e'n 

aemomen dar; es war wenger „Fewrich“ als Tälschlich auf 

) Zettel stand sondari s. o Deas Können Bielhakis gleicht 
akademischem, guten M ttelmass, Im Regen-Prälud'um schie 
die ier Hand die punktierten Noten zu scharf staccatiert, 
Statt Jegato-portamento, wie wir sie auffassen, Es handelt sich 
doch, wenn mam es bidioch auffasst, n'cht am Schicksals- 
Schläge, wie in Beethovens V., nicht einmal um Hamelkörner, 
Sondern Mentais um Regentrónfen, Im bamo'l-Scherżo. war 
die Firurat'on (der Rechten) nicht genügend zisehiert, dagegen 
et? verschattet, das liedharte, grosse Thema liess Aufschwung 

nd Beseeltheit vermissen. Pl ien wenig vermochte die Repro- 
St om von Nocturnes und Diaen zu überzeugen, Versöhn- 
5 T: Ausklang die am besten gegltückte. Nachschöpfumg der 
one: Hier allein -spürte man etwas von “Ohom'ns: 

sem Herzen, Polens Seele. Frango. 
Zr Erast Kreneks Kari V. gelangt an der Staatsoper-Wien 
N rauffükmmg, / > 
Hindemith schrieb eine newe Pantom‘me, 


MERAUSGEBER: 


FRANZ GOLDSTEIN. 


Deutsche Litecatuc 


Go. Aus Deutschland kommen ` drei Bücher, die ge- 
meinschaftlich betrachtet werden sollen. Die Mintter der 
Weisheit. Roman eines Jahres von Henry Benrath (Deutsche 
Verlagsanst.ilt, Stuttgart), heisst das erste. Es ist ein Roman 
aus der Vorkriegszuit. Zu verstehen danumter nicht die Gegen- 
wart, sondern die Epoche wrnmittelbar vor dem letztver- 
ganzenen, ersten Weeltkr eg. Fixiert wird darin \dewssches 
Lehen um 1918, Universität, insbesondere philosoph sche Fa- 
kp, Stiidentemschaft, (Corps, Benrath gibt sich ironisch- 
distanziert. auch we er gehobenes Bürgertum in einer kleinen 
Garn son, Offiziers-Conps, aufägt. Aber die Kr'tik, wie stets 
bei ihm, "et derart manicuret, dass selbst der ärgste Reaktin- 
mär sie Jetcht schrrmzelnd acceiptieren (dürfte, a’lensalls 
sehr vorurtei'sfrei sich deen ıdünkend. Nach Henry Benraths 
Ball zt Schloss Kobotnow eine arge Enttäuschung, von leicht 
kratzt gem Homor, der märlicherweise im Tone gewollt- 
studikerhast (schreckl'ches Wort) sein könnte, 

In einer mit dem Prädikat summa cum taude ausge- 
zeichneteln Dolktor-Dissertation der philosphischen Fakınltät 
Leni umtor dem Titel: Die Freundesliebe in der deutschen 
Dichtung (Wolderrar Helitbash Verlag, Leipzig), einer über- 
aus instruktiven Arbeit — bs auf das ganz wunverständ!iche 
Uchbeirsehen Klaws Manns — hat Hairs Dietrich vor allen Ande- 
ren den Grafen Flaten, Stefan George und Albert H Rausch be- 
hamdelt. Henry Benrath rat jriememd Anderes, we Albert H. 
Rausch. Paradoxerwe'se geb er séch in der Darstellung des Eros 
(Anaddyomenos) vet hüllen'oser, da er mit offenem Visier 
senem Narrim Rasch alle Ehre machte, 

Nr. 2 ist: Der Gesandte. Fin kleiner Roman aus Diplo- 
matie und Gesclschaft von Herbert von Hindenburg (Cal 
Rieissner Verlag, Dresden) nach Miteu und Klima Rausch- 
Benrath verwandt. Auch ber Kaserzeit. Im wMittelpırikt 
Diilommtie und A. A. Recht interessant zu beobachten, dass 
ein Träger des Namens Hindenburg diese Dinge nücht um- 
kritisch sieht, Allerdngs mehr ıressentmental, sehr privat, 
aber euch darii ber aller Tarmımg, ` Jeicht amkonyertiom-il, 
entiemt terribie, aesthetisch — dekadent, mit 'Chominspiel, 
Rosendust und so, Literanissh erfängerhaft, bildet das 
kleine Buch eme ` Fiustratzen des Kamitels: Kalle und 
Liebe, zu dem nach Friedrich Schiler, mt dem Untertitel: 
Poltik md IGieschlechttsieben. Rishard Linsert (Man-Verloz, 
Berlin) unm'ttelbar vor seinem kurz zurückliegenden Tode, 
einen sehr bedeutsamen, wissenschaft'ichen Beitrag lieferte. 

Wenger Roman, denn menschliches Dokument, ohne 
Nterar'sche Ambition, auf das stärkste erschütternd, bedeutet 
Li Eibe: Ein Mensch weökseit sein Geschlecht, unterbetitelt: 
Eine Lebensbeichte. Aus hinterlassenen Pap'erer heraus- 
gegeben von Niets Hoyer (Carl Rerssner-Verlag, Dresden). 
Men nimmt das Buch mit äusserstem Vorbehalt zur Hand. 
befürchtet ein pseulo — wissenschaftl ches Marchwerk mit 
roremmamhischen Antergründen, denkt etwa an des Hinter- 
haf-Poetten Hanns Heiz Ewers stofflich verwandten Romom 
Fumdvogel, dessen französisches Pendant, eine glatte 
Cochoxiver'e, Claude en trois von René Paillot hiess. Faustisch 
hahen das gleiche Problem die grossen Dichter Frank Wede- 
kind in Franziska imd Virginia Woof in Orlando gestel!t. 
IGefühlsverwirrumsen mannigfachster Art à la Ferdinand 
Bruckner: Krarkhet der Jugend bis Kreatur der grosse 
französische Romanc er Roger Martin du Gard iüngst in 
cimem sehr schwachen Dreama: Un Taciturme, in der Proble 
stellung ganz von vorsestern, auch technisch, an Ibsen 
kemiahnend, also vorstrindbengisch, 

Um num auf das vorliegende Werk zurückzukommen: Es 
handelt sich um einen nahezu umfass'ichen Vorgamg, keines- 
heiss enmen bifigen Fall ärıssericher, Trarısvest'tion, — oter 
cas, was Oscar Wilde „bimetall sch“ nannte, — sender um 
dei dokumentarisch belegten, einmaligen Fall, dass. aus 
einem, in Paris viele Jahre - in klücklicher Ehe. lebenden, 
namhaften nordischen Maler, verütablen Manm ‚durch eine 
Fehlleistung der Schöpfung mach  mehrmaliger, gelungener 
Operatich eines berühmten dresdmer Professors, eine richtige 
Frau wind, die kurz nach diem (dritten Bimeriff nicht an dessem 
Folgen vielmehr an Herzlähmung stirbt. Es et ein ganz und 
gar’ vmglückliches Menschenleben, tiefstes Leid der Kreatur, 
ven dem hier auf taktvoste Art d'e Schleier gelbreitet 
werden. Dem Re'nen ist ees rein, bleibt ze sam, Siit- 
Lche Fordierimg, stets die Wahrheit aususp*echen, Schmultzüg- 
lüsterne ‚Phantas’e kommt hier schwerlich auf ihre Rechnung. 


Bild und Ged'cht. 


D'e Weit der Bäume heisst ein wunderschönes Buch 
(Bruno Cassirer Verlag, Berlin). Es enthält 30 Photographien 
von Lotte Eckener. (Ganz recht, das "et die Tochter vn.) 
Diese lichten Bilder fangen künstlerisch, gleich einer Natur- 
svmphonie, die Atmosphäre des Baumes Zo allen Phasen von 
Werden und Vergehen auf. Walter Barer, der junge, deutsche 
Romenautor, von dem noch in anderem Zusammenhang zu 
hamdıeln sein wird, hat hier erstmalig Gedichte (zum gleichen 
Thema) veröffentlicht, Seit den Romant’kern hat kein Dichter 
wesenhafter über Bäume zausgesagt, als Hermann Hesse, 
Waliter Bauer steht hm darn kaum nach, Seine Gedichte, 
die wter den Jungen mur mit denen Georges von der Vring 
sich vergleichen hassen, sind. erfüllt vom Kosmos, atmen den 
Hauch der Landschaft, den taufrischen Duft des iungzen Tages, 
Harzgeruch, zarte Pastelltäne wnd kraftvolles Wachstum ver- 
einend,. Eine wahrhaft beglückende Gabe! 

Ir technischer Vollendung präsentiert sich wiederum: Ds 
dem'sche Lichtbtd. Jahresschau 1934 (Bruno Schultz Vernas, 
Berlin), Während sonst das Gegenständliche ganz im Hinter- 


erumd stand, rückte diesmal das Zeitgeschehen im Dritten 
Reich anfallend Jr den Vordergrund, sodass mam mätınter 
wäit, in der Bildreportage: Ein Volk steht auf, 53 Tage 
nationaler Revolut'on, ` mt einer Einleitung von ` W'Hrëim 
Schenermann — der gleiche Autor veröffentlichte. die 
Brosshöre: „Woher kommt däs Halkenkreuz?* — ‚(beides 


Ernst Rowohlt Verlag, Berlin) zu blättern, Der "begleitende 
Text zum Deutschen Lichtbild besteht, im Gegensatz zur 
Welt der Bäume. nicht ebem An Versem.» Früher gab es ñ- 


streiktive Fachaufsäbze, in diesem Zusammenhanz. Diesmal 
sind d'e 10 einleitenden Seiten: „Im eigener ` Sachen über- 
schr'eben. Der massive Text über rassische Aufzucht 


einem Buche, betitelt: „Mein Kampf“ ‚entnommen, „mit gütiger 
Erlaufbiyis“ des Verfassers Adolf Hitler, Im. Schlusswort des 
Meransgebers heisst es wörtlich: „Der Führer ist jeder 
(Siperrung im Original — d Red.) Krötik erhaben“, I, wo wird 
man denn... Stlistisch bat Bruno’ Schultz sich ‚offensichtlich 
der Führer gleichfalls zum Vorbild genommen, Herr Schultz 
schwingt m senem Betrachtungen eines  Am&euwendinzs) Hoch- 
politischen eine zürnende Philppika garen die Kritiker, mit 
denen er es seit je hat: „Gewiss sind auch abfällige Kritiken 


H 


zu erwarten, doch stammeh schie, nach gesammelten EBr- 
fahrungen zu urteilen, von Kritikern, die our der Kritik 
wegen kritteln und niemals zu sagen vermöchten, wie man 
es besser machte“, Da kann man nix machen! „Nachtigall, ick 
hör‘ dir fiöten!“ Aber — was kommt es schon auf 1009 Kri- 
tiker an! („Wenn ch das Wort Kultur höre, entsichere ich 
meinen Browning!“ lautet es in dem Drama: Schlageter 
des neuen Präsidenten der D chterakademie, Hanns Johst.) 
Das Bildwerk wurde ‚laut Waschzeiitel, von Propaganda- 
minister Joseph Gowlbbeis verschiedentl ch geschenkweise be- 
nutzt. Der Dithyrambus göpfelt in dem Gelöbnis des Herrn 
Schultz an den Führer, den er mit Du alıredet, — wohlge- 
merkt in einem Fachwerk über — Photograpkie! — „wir stellen 
geschlossen hinter Dir, im Leben und, wenn es sti muss, 
im Sterben!“, während Schillers Räuber bekanntlich mt den 
Wortes enden: „Dem Manne kann geholfen werden!" 


Unmassgebliche Meinungen über Sprache und Kunst. 


Georg Groddeck: Der Mensch als Symbol 
(Inte:mationaler Psychoanalytischer Verlag, Wien). 
Groddeck ist nicht nur einer der ge'st-und kenntnisreichsten 

Psychoanalytiker, er besitzt auch Humor genug, zuweilen 
sich selber micht ganz ernst zu nehmen, In dem vorliegen- 
den Buche spricht er von seiner „Sucht, Symbole zu finden“ 
oder ven den kümmerlichen Le stungen der Lexika, mit denen 
man sich nicht begnügen könne: die Pham\asie muss suchen 
gehen“, Phantasie besitzt Groddeck nun in genügendem 
Masse. Er geht von einem der tiefsten Gedanken Freuds aus, 
der Scheidung des Ich vom „Es“, und glaubt, desem geheim- 
n'swollen, beunrruh genden „Es“ dem er auch 'scholı ein frü- 
heres Buch gewidmet hat, dadurch näher kommen zu können, 
dass er es in den Symbolen aufsucht, die alle menschlichen 
Lebensbeziehungen begleiten. Solche Symbole sieht er in be- 
stimm.en Werken der bildenden Kunst und in der Sprache, 
Das Buch enthält also zum einen Teil Analysen von be- 
kannten Bildern, deren Repnroduktionen beigegeben sind, zum 
grösseren Teil Etymologien. Jedesmal wird im den Bildern 
oder den Wörtern das „Es“, d.h. in diesem Falle: die 
Tatsache, dass der Mensch männl'ch -weiblich und kindlich- 
mannbar ist, aufgespürt. Das geschieht etwa auf folgende 
Weise, In Rembrandts „Anatomie des Dr, Tulp‘ beugen 
sich bekanntlich mehrere Aerzte, es sind 8, über einen zu 
sezierenden Leichnam. Zählt man den Leichnam h'nzu, so 
ergibt sich die Zahl 9; das ist aber micht nur die Zahl det 
Schwangerschafismonate, sondern auch gleich 3 x 3, und die 
3 ist eim betont männiches Symbol, 41 Phallus + 2 Test'kel) 
Als Beispiel seiner Btymologien ep) das harmlose Wort „Wndf, 
angeführt, das Gr. zunächst rich!ig dem lateinischen ventus, 
danm aber ergötzlicherweise auch mt venter (Bauch) zuzam- 
menbringt, Der Sprung über den Bauchwind und den auf- 
geblähten Bauch in den Sexualkomplex ist dann leicht volf- 
zogen, Es ist durchaus denkbar, dass unter den massenhaften 
Etymologien der 
Im ganzen aber macht das Buch den Eindruck einer raffinier- 
ten Spielerei. 


Gerhard von Mutius: Zur Mythologie der Gegenwart. 
(Venlag Ernst Reinhard, München.) 

Noch vor wenigen Jahren wäre d'e Behatptung, dass- 
nicht nur das Leben des Primitiven. scndem auch das des 
Kultivierten stark von mythischen Elementen durchsezt sei, 
auf Widerspruch gestossen: man hätte sofort auf d'e so 
gut wie vollständige Durchrationalisierug fast aller Lebens- 
gebbiete im. europäisch-amerikanischen Kulturkreise verwiesen. 
Heu‘e ist die Erkenntnis, dass das Irrationale auch bei ims 
eine Macht ist und in jeder fortgeschrittenen Kultur sein 
muss, fast allgemein. Bestanden hat diese Macht auch schon 
in der 2. Hälfte des 19. und am Anfang des 20. Jahrhunderts, 
aber man war ihrer nicht bewusst; jetzt ist sie micht nur 
gewiachsen: man we ss auch om se, von Mutius gibt in seinem 
schönen, op die Tiefe dringenden Buche neuen Beweis dafür, 
Für ihn existiert neben dem wissenschaftlichen. Wahrheits- 
begriff, ja. ihm (entgegengesetzt, noch eim zweiter: der der 
„psychischen Präsenz“, Was psychisch präsent ist, ist 
Wirklichkeit und sogar Autorität, gleichgültig, ob die Wis- 


senschaft es als „wahr“ erweist oder nicht- Wenn etwa ein. 


Volk, das zweifellos ein Mischvolk ist wie alle seine Nach- 
barn, an dem Mythus seines Blutes, seiner Abstammung fest- 
hält, so wird dieser Mythus nicht dadurch unwirksam ge- 
macht, dass man ihn als solchen erweist. Jedes Volk hat 
seinen Patriotismus, den Glauben an seine Erlösermission, 
den Stolz auf seine grossen Männer. All das sind „Myihen“ 
im Mutiusschen Sinne; aber sie bleiben deshalb nicht weniger 
wichtige Realiäten. Auch aus der Wirtschaft ist das Mythi- 
sohe nicht fortzudenken: vor allem ist die Rolle des Goldes 
nur so erklärbar. Der Goldfetischismus geht auf die sonnen- 
ähnliche Farbe und Schönheit, das Nichtnosten und ähnliche 
Eigenschaften des Metalls zurück keinesfalls aber auf wirt- 
schaftliche Erwägungen, und ist deutlich bis zu den Mesopo- 
tamiern zurückzuverfolgen. Selbst in die W'ssenschaft spielen 
ständig mythische Tendenzem hinein; demn sie ist gegen die 
aus Religion, Kunst, Politik, Wirtschaft herandrängende Pro- 
blematik ningends gesichert, In der Erziehung zeigen sich 
mythische Einflüsse in der Bedeutung, die sie Begriffen wie 
„Autorität, Bildıme, Zivilisation“ fzuweist: das Kunstwenk} 
winkt weniger durch seinen eigenen Wert als durch den N’m- 
bus, mit dem der Ruhm seines Schöpfers umd die Patma 
seines Alters es umgeben. Nicht zu überwinden sind nach 
Mutius die Mythen, sondern zu Yäutern, u. zw, dadurch, dass 
man sie von einem religiösen Zentrum zu beherrschen sucht. 

Das Buch hat seinen :»besondern Wert darin, dass es zwei 
sonst selten vereinigte Eigenschaften zeigt: die Fänigkeit 
zu ratjonaler, fast müchterner Erkenntnis opd die zu einer 
E msicht in die Wirkungen dessen, was Bergson, den ider 
Verfasser oft zitient, die „fonction fabulartrico nennt . Man 
vermisst einen Hinweis daramg, dass die hemmumgslose Flucht 
in den Myths. wie sie jetzt zu begiten scheint, micht weniser 
gefährlich werden kann als seine völlige Nichtbeachtung oder 
Verwerfung. kv N 

Erika. Mars lteranisches Cabaret Die  Pfeifermühle 
gastiert bei tagelang zuvor ausverkaufben Hänsern Ad etatzen- 
dein Presses, wie Drfdfounecrtoieen seit Monaten in der 
Schweiz (Zünsch, Basel, Bern sw.) 

Max Reinhardt wind nach seinem Sensatignserfole mòt 
cer ‚Fledermaus. in Rothschälds Theatre iFigarle, ` Parts, 
Shekesperres Sommernahtstraum in newer Uebertramung von 
— Colette inszen eren: 

Dr. Paul Heinrichsdorff Nest an der 
Southampton über Goethe und Thomas Mann (in 
Sprache). 

Liebete von Artur Schn’tzter wind — 


Uniwers'tät 
deutscher 


nach dem gleich- 


mamigeh: Opernvorgang von Franz Neumann — duwch Oscar 


Strams (der auch de Musik zum Tamseren Cassian schuf) tals 


Singsp'et vertont, Verfilmt wurda Liebelei öfters, 


S Frau Lehár kommonierte die Musik zu dem Jeritza-Ton- 
film: Grossfürstin Alexandra. 


Fachmann auch em'ge d’skutable findet. ` 


Leipziger und gleichzeitig mit der Wiener Messe 


stattfinden. 


Die Vorbereitungen für die Levantemese 
in Tel-Aviv, 

die in der Zeit vom 26. April bis 26. Mai 1934 statt- 
findet, sind in vollem Gange. Die polnische Abtei- 
hmg wird vom staatlichen /Exportinstitut Organi- 
siert. Das Institut erinnert die interressierten Firmen 
an die bereits früher ergangene Mitteilung, dass die 
auf den vorher in Alexandria und Kairo stattfinden- 
den Ausstellungen gezeigten Proben und Muster 
von Waren zweckmässig zur Messe nach Tel-Aviv 
(Palästina) weitergesandt werden können. 


Geschäfrliche Mittellungen | 


Geschäftsjublläum bei Benno Kutner, ` 
Auf. ihr fünfulıdzwanzigjähriges Bestehen kann in diesem 
Jahre die Firma Benno Kutner in Katow!cte zurückblicken. 
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Natowice. | 


können sich davon überzeugen, 
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Ślaskie Zaklady Graficzne i Wydawnicze 


POLONIA" Sp. Akce. 


Kalowice, wi. Sobieskiegeo Nr. 13 


o czem każdy kupiec zawsze powinien pamiętać. 


I. Aufricht, Ruda 


Drzemyst drzewny 
Dosiawa kopaliniaków oraz maicriaidg iariych. 


katowicka Fabryka Wyrobów Union 


Jóozeti Wiesner 
Kasitowiizer Drahtware mf a ibri Es 


Drahttäune, Drahtgewebe, Drahtgellochte, Dahtsiebe, Drahtwaren jeder Art 


“Einfriedigung von Schrebergärien 


Im Jahre 1908, an der Südostecke des Ringes 
konnte sie sich trotz der W rtschaftskrise nicht nur 


worden, ` 

Ant ihrem  fünfundzwanzigjährigen Jubiläum verbindet 
die F.rma eineknWeihnachtsverkauf "bei äusserst miedrigen 
Preisen. Bareinkäufe grosser (Gelegenheitsposten haben es 
der "Geschäftsleitung möglıch gemacht mach dem bewährten 
Prinzip: „Kleiner Nutzen — grosser Umsatz“ trotz der 
Billigkeit ihren Kunden ausgezeichnete Qualitätswaren zu 
lefern. Diejenigen, die noch immer der Ansicht sind, dass 
„billige Preise“ nur auf Kosten der Qualität möglich sind, 
dass sie bei Kutner trotz 
niedr-gsten Preisen wirklich gute und verlässliche Qualitäts- 
ware erhalten, was in der heutigen, schweren Zeit besonders 
begrüssenswert ist. Jeder dürfte hier ein .erschwingliches Ge- 
schenk für deln Gabentisch f nden. Durch diesen Weihnachts- 
verkauf. will die Firma, die zu den führenden und ältesten 
ihre Branche in Oberschlesien gehört, ihre Leistungsfäh gkeit 
beweisen, 

Um ihren Kunden eine Freude zu bereiten, hat die Ge- 


schäftsle tung "beschlossen, ihnen anlässlich des Jubiläums ein 


Polecają swoje warsztaty do wykonywania wszelkich prac drukarskich i introligatorskich po cenach przystępnych. 


= HERISZe cymhkowe predko i tanio mu 
Nasze gazety: Polonia - Siedem Groszy - Oko Świata sa najpoważniejszym organem ogłoszeniowym, 


Zadaide ofert! 
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Telefon Nr. 760 


ALLAH 


gegründet, | Geschenk zu 
er- | Jubiläumsgeschenke — Hamdtücher, Frotiiertücher, 

halten, sondern ce mussten sogar verschiedene bauliche Er-|tücher usw. — stehen für die Kumden bereit, Dadurch dürfte 
weiterungen vorgenommen werden. Erst kürzlich ist die erste|der an sich schon empfehlenswerte Weihnachtsyerkanuf macht 
Etage des Hauses zw den Geschäftsräumen hinzugenommen | eine besondere Anziehungskraft erhalten. 


Na żądanie wysyłamy przedstawiciela. 
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DELIKATESS-PRÄSENTKHÖRBE 


meine Spezialität seit 33 Jahren! 


OTTO RASNER 


Bitte bestellen Ste rechtzeitig! 
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DARUJ PRAKTYCZNIEI 


Dia Twoich oczu odpowiednie okulary. 
Dostawca wszelkich Kas Chorych oraz Kas Brackich. 


Nowości w lornetkach, termometrach pokojowych, okiennych 
cieplnych, barometry, lupy, okulary śnieżne. 


świ Aparaty fo- 
tograficzne, oraz płyty, filmy, światło błyskawiczne i t. p. 
D 
„WEISS“ gent Katowice 
ulica Marjacka nr. 2 vis a vis Kawiarni „Astorja“ 
p Noten ` 4 
bt | A RF hgn 


Specjalny oddział zegarków, bizuterji, własny warsztat reparacyjny 
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machen. Ein ganzes Regal vol 


Dom mody meskiei 
Maus fiir Merzrenmoden 


ulica Jana 11. 
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| ihren weihnachiseinkauf| Gs ui 
| decken S:e nur bei \ BR: chis- Verka 
; 66 æ 
| TEXTYL“ Katowice Wei ihna 
I Runek 5.r02 ul. 2amkoweı,3-120 Maja 8 u. 10 at begonnen. 
$ Unsere Weibnachtspre'se sind Schleuderpreise! E 
| } Wir verkaufen Damen- und Herrenstofie. Seiden, Gedecke, D m>ste, Linon, Hand- CR Koko ich E: 
# tücher, Teppıhe, Län er, und Gardinen, Damen und ninder- Koniektion zu Prei- B n d / 
; s n der Zeit re tief herabgesetzt! und = / pinigst 
de e A „wahl! ee: 
geb ve 
D e E pe 
Bernard Rossa i $-ka e 
i import i hurtowny handel kawy, herbaty i kakuo., Br we 
Wielka palarnia kawy. EE = 
» 
į Królewska Huta, ul. Mickiewicza 18 
| Teleton 1411 . 
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|iW. STERNBERG | 
A =| 3 | < 
f f 6 F N, =| 3 lirolewsin Hassan > 
=| 4 JTARTAKI PAROWE i MFBLARNIE p 
= Ska DOSTAWA DLA HUT I KIOPALN > 
È ODDZIAŁ WYROBÓW GUMOWYCH = > Lieferung für Gruben und Hütten > 
= Tester = DEEL DES CEA KEE FEEF 
d Verte tit Polen ppm AT E _B. T, A. 
= D UD H | en M VW = Aë FOR ERT PIERZVNA WEE 
a Wi Sylta dla mit Gumowego $. A., Sanok Ei Teen 
Š für Waschgummischwämme, Schwammgummi- = Ke 
S artikel aller Art, für Büro- und Hausbedari wie S DE 
ZS Sitzkissen, Anfeuchter, Schwammbürsten und = BLACHO-DRUK $ S 
> Schwamm - Handschuhe, Badewannenvorleger, = Wat, ? Pam | etaj l 
S Badewannenko pf kissen, Schuheinlagen, = Siemianowice SL ul. Bytomska 7. DARUJ TYLKO 
` technischen Schwammgummi, d. i, Respiratoren, sell Liefert ARTYKUŁY SKÓRZANE! 
Š Schwammfilter, Autowaschschwämme etc, S Blechdosen in Weissblech, KUFRY, NESESERY. TOREBKI 
2 Gummiwindeln, Gummischürzen für den Haus- Z|] Schwarzblech, blank, lackiert und DAMSKIE, TECZKI PR7 VBORY 
x halt, Aerzte- und sonstige Berufsschürzen aus =|] litog'aphiert. Beer Doi pi 
S Gummi und gummierter Leinwand, Betteinlage- = Transportkannen feuerverzinkt. m iz 
= stoffe aus reinem Gummi nach Metern, etc = * Marmeladeneimer und Hobboks weitere: d zi EE 
u S für Waseline, Bohnermasse und l UL. M. PIESUDSKIEGO Nr. 17 
z Ausserdem offerieren wir: = Lackfarben. Największy ERED najniższe ceny. 
3| sämtliche Gummiartikel für mdu- |: - - 
3| sirielle und chirurgische Zwecke. SIE NACH’A NASIEPCA 
S = Esar o wice, ul. Francuska 1. 
S = Hartonny Sktad Artykulöw Kanalizacyinychı Wodociagowych 
S Günstigeste Einkaufsquelie für Grossisien 3 poleca sie do dostarczenia 
sl Reichhaltiges Lager in allen angelührien Artikeln, f= raur wszeikliesorodzaju, armalur dilea eneen, 
= = wody 3 pary, wamien ä pieców KkKapilelo- 
rm TTT ëmt ee naht Na 
K iak“ || Zj 
„XKopalniak Ziednoczone Towarzysiwo 
SPÓŁKA AKCYJNA l d W hó d 
J NIZEMYSAU OTZEWNETO WSCNO 
dia przemusiu drzewneg» i S d 
Vereinigte Holzindustrie Ost 
Katomice Selefon 372 Spółka z ograniczoną odpowiedzialnoscia 
w Katowicach, ul. Juliusza Ligonia nr. 22. 
Telefon Nr. 72, 116, 1875. Adr. telegrafıczny Zjednodrzewo 
SEET. EEREN 
SPIEL- WARENE | KÉN 
in sehr grossen Mengen, hauptsächlich aus eigener Fabrik stammend A 
sowie sehr grosse Auswahl in den verschiedensten — — — — — — — A 
praktisch. Geschenkartikeln Własna produkcja drzewa tartego, sos- 
vom billigsten bis zum besten, empfiehlt zu noch nie dagewesenen Preisen nowego Swierkowego i jodłowego 
Fra deruk Fuchs Hesna Hurtowny handel drzewem kopalnianem 
Filiale: Bielsko ulica Jagiellońska 11. er 
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Bevor Sie Ihren Weihnachts- e Jeder Käufer erhält ein 
Einkauf tätigen, kommen Sie zu uns! 1903 v 2A Y 1933 Jubiläums-G eschenk! 
Kenn 


BENNE KUTNER’S 


diesjühbriger grosser 


WEIHNACHTS-VERKAUF 


verbunden mit dem 25 jährigen Geschäftsiubiläum 
bringt Angebote von nie gekannter Billigkeit! 


eem, Bareinkäufz grosser GeleuenheilspIsten mm 
bei kleinstem Nutzen nach grossen Umsätzen strebend und vor allem auf den Vor- 
teil und die Zufriedenheit unserer Kunden bedacht, verkaufen wir zu den nie- 
ie drigsten Preisen, die überhaupt möglich sind. 3% 


TROTZ BILLIGKEIT QUALITÄTSWAREN 
PA H D DE Beispiellos billige Weihnachtsgeschenke für 'alle Sparsamen PA ROLE 


sollen unsere Leistungsfähigkeirt beweisen 
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BENNO ern KATOWICE, RYNEK 12 
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Haario somia Ssmi omjal mæ — = 


Śrutowanie makuchow ı zboża w własnym młynie 


Lef O ROPE“ Tow. Kom. 


Tei, Król. Huta 306 310 Tel. Kréi, Huta 308 310 


] ' Nowe Hai" 


Kebensmidtel — Grosshundlumg 
d ‚Aussıhrotung von Oelkuchen und Getreide 


~ 
Założ. 1865 L. L ALTMANN. Tel. 24,25,26 


Hurio w mia Zelaza 
l| Katowice, Rynek Nr. 11 kkalowice, Rynek Nr. 11, 
opiate Železne i katiowe przenośne 


© 
de łyżwy i sanmzezki, łóżko metulo we 4 
e EECH z KZ 


geben o 
eg J 

Ca 
Ka 


1 | NACZYNIA KUCHENNE i DOMOWE 


E BR EN En D 


£ REIS TO SE E m 
Rose KATOWICE G. SL. ke 
` „TELEFON NR. 1682 MICKIEWICZA NR. 4. PRZENIESIENIE SKH SIENIE 
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i Ss Nin iejszem ‚nozwa'amy Sobie Schei do 
| BÜRO-BEDARF = WEE DI Ee 
; BUCHBINDEREI = i; ON | iy nm sent 1 kuii Aeltestes Geschäft am- Platze für: 

së wsz-Ikıcı artykułów FEN ch opa- GI 
3 hunkowych lecınm czyen i ortop: dy Z- as, Porzellan, Haus- und 


BUCHDRUCKEREI = 
KARTONAGENFASRIK ` 


Briefordner „ERA“ / Dauer-Kontenbücher (Lose- 

blatt-System) / Unterschrift-Mappen | Kartonagen 

jeglicher Art j Faltschachteln i/ Lagerkästen 
für alle Branchen. 


nych j k; pa»söw br. usz:n ch, sów Il" 
P stulonych vendažv, pon. och gu || Küchengeräte, Alpacca- un 


u.owych, Ee licy po-ei-k- 'Nickelwaren, Geschenkartik 


D : 
zostat z dn Sé ‚2gru nii rb. przeniesiony Spielwaren 
z ul. Kościuszki nr. 


na ul. 3-90 Maja 93, |||Speeialität: Gastwirtsartikel f 
Skład został znacznie powiększony i bo- Hugo Goldberger 


gto zaopatrzony we wszelk.e arty'u!y. 


Z>pewniaac P. T. Klijentele o so ıdnej Król. Huta 


i fachowej obslu'ze polecamy sie nadal r S 
laskawym wzgledom ` ` ulica Wolności / róg Dworcowy 


„Eshkeumlagp“ 
Dom Sanitarny 


| a RER 
ŚLASKI ZWIAZEK KREDYIOWY Beeren | 


KSATOWECE, uliemn Dworcowa ME. D 
ohuwrimzmimcei 


Oddzist w kirol. Hucie: Pocziowa 2 
-Zatatwia, wszelkie czynności bankowe. Kolektura ta cieszy się wyjalkowem szczęściem. d N KS E R ATE F H LI BR A aa 
e WS , 


GE ; N 
in der RRE Ss A musz bye prawdziwe 


E H. Sedlaczek Sp. z o. odp. Wirtschalis- | Pora A ge 


FUTA muszą bye eleganckie 
Tarnowskie Góry 


korrespondenz Lecz nie koniecznie drogie 
* 


haben den grössten Erfolg Magazyn i Paryska Pr re 
= RS A W SS, UL. POPR:ECZNA 3 

Reine, vom Ausland eingeführte Traubenweine 

ff. Spirituosen u. Liköre eigener Erzeugung. 


PTT 
K 1934 


Dom Bankowy i Kolektura Folskiej Loterji 
Państwowej 


vc? 


Geer, 1884 Jahre 


EN 
e EE 


Uwaga na adres. 


Besteht seit 17 


> Kr k D ep > e 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Altred Gawlik Katowice. — Verlag: Wirtschaftliche Vereingu og für Pouln.-Schies., Katowice. — Druck: SL Zakt Grat ı Wyd. Puluna” S: A Katuwic 


